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Termine 2007 / 2008
Stand 15. Dezember 2007

Dezember
3. Dezember 18.000: Regattataktik
4. Dezember 18.00: SFB Binnen
5. Dezember 18.00: SFB See
7. Dezember 18.00: Skat im BYC
9. Dezember ab 15.00: Advent im BYC
10. Dezember 18.00: Regattataktik
11. Dezember 18.00: SFB Binnen
12. Dezember 18.00: SFB See
15. Dez. 16.00: Weihnachtsfeier der BYC-Damen
16. Dez. 15.00: Jugend-Saisonabschluss / Advent
18. Dez. 19.00: außerordentliche Mitgliederversammlung
18. Dezember 18.00: SFB Binnen
19. Dezember 18.00: SFB See
20. Dezember 19.00: Match-Race, Theorie
24. Dezember bis 31. Januar: BYC-Ökonomie-Urlaub

Januar
Urlaub der Ökonomie bis 31. Januar 
4. Januar 18.00: Skat im BYC
9. Januar 18.00: SFB See
10. Januar 19.00 Match-Race, Theorie
14. Januar 18.00: Regattataktik
16. Januar 18.00: SFB See
17. Januar 19.00: Nanotechnologie
18. Januar 19.00: Törnbericht
21. Januar 18.00: Regattataktik
23. Januar 18.00: SFB See
28. Januar 18.00: Regattataktik
29. Januar 19.00: Astronomische Navigation
30. Januar 18.00: SFB See 
31. Januar 19.00: N.N. Fahrten-Abteilung

Februar
1. Februar: Ökonomie wieder besetzt
1. Februar 18.00: Skat im BYC
4. Februar 18.00: Regattataktik
5. Februar 19.00: Astronomische Navigation
7. Februar 19.00: Match-Race, Theorie
8. Februar 19.00: Törnbericht
11. Februar 18.00: Regattataktik
12. Februar 19.00: Astronomische Navigation
13. Februar 18.00: SFB See
14. Februar 19.00: N.N. Fahrten-Abteilung
16. Februar 18.00: Captain‘s Dinner
18. Februar 18.00: Regattataktik
19. Februar 19.00: Astronomische Navigation
20. Februar 18.00: SFB See
22. Februar 19.00: Bericht Blue Race
25. Februar 18.00: Regattataktik
26. Februar 19.00: Astronomische Navigation
27. Februar 18.00: Funk-Kurs
28. Februar 19.00: N.N. Fahrten-Abteilung

**********************************************

Sie finden in dieser Ausgabe
Termine     Seite 2
Mitteilungen des Vorstands  ab Seite 3
Mitglieder- und Clubangelegenheiten ab Seite  6 
Aus-/Weiterbildung   Seite 21
Jugend - Berichte, Fotos, Mitteilungen ab Seite 22 
Regatta - Ergebnisse, Berichte, Fotos ab Seite 34
Fahrten- / Seesegeln   ab Seite 56
Clubveranstaltungen und -ereignisse ab Seite 60
Das interessiert Sie vielleicht  ab Seite 69
Die nächsten BYC-Veranstaltungen  Seite 74
Impressum, wichtige Daten  Seite 75

**********************************************
Titelseite: Foto E. Gruber - Herbst im BYC
Rückseite: Hotel de Rome am 25. 11. 2007 (Anzeige)

**********************************************

Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell (und früherer) fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

März
3. März 18.00: Regattataktik
4. März 19.00: Astronomische Navigation
5. März 18.00: Funk-Kurs
6. März 19.00: Match-Race Theorie
7. März 18.00: Skat im BYC
11. März 19.00: Astronomische Navigation
12. März 18.00: Funk-Kurs
13. März 19.00: praktische Übung -Spleissen
14. März 19.00: N.N. Fahrten-Abteilung
19. März 18.00: Funk-Kurs

April
3. April 19.00: Match-Race Praxis, Trainingsplanung
4. / 5. April: Abslippen der Boote
4. April 18.00: Skat im BYC
6. April 10.00: Clubdienst
12. April: Bezirks-Ansegeln (Wannsee/Unterhavel)
16. April 18.00: Vorbesprechung BYC-Mittwoch-Regatta
17. April 19.00: Tips & Tricks für Regatta-Neulinge

Jetzt schon vormerken:
21. bis 24. August: Fahrtentreffen, Greifswalder Bodden
Warnemünder Woche: 5. bis 13. Juli 2008
12.bis 19.Juli: Mit-Ausrichter der WM 14er Warnemünde
September: DM Kielzugvogel-Klasse, Wannsee/Havel
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Mitteilungen des Vorstands

Ehrung erfolgreicher Segler durch den 
Berliner Segler-Verband.

Gleich vier Segler des Berliner Yacht-Clubs wurden vom 
Berliner Segler-Verband ausgezeichnet:

Die Deutschen Meister 2007 in der Korsar-Klasse
 Uta Koch und Frank Thieme, 
(die durch ihre gleichzeitige Hochzeit an der Entgegen-
nahme ihres Preises verhindert waren - unser Kommodore 
Timm Gleier vertrat sie würdig!)

Deutscher Meister 2007 in der H-Boot-Klasse
 Thomas Kausen und
die Deutschen Meister 2007 in der Yngling-Klasse
 Crewmitglied Ute Höpfner
Meister der Meister 2007 Yngling-Crew-Mitglied
 Ute Höpfner.

Herzlichen Glückwunsch!

Jubiläumspokal Fahrtensegeln 2007 des DSV
Bei der Eröffnungsveranstaltung des Deutschen Seg-
lertages am 23. November 2007 in Leipzig wurde dem 
Berliner Yacht-Club der vom Deutschen Segler-Verband 
ausgeschriebene Jubiläumspokal „Fahrtensegeln 2007“ 
verliehen, den der Vorsitzende vom benachbarten SC 03 
Klaus Schenkel für uns entgegennahm und dem BYC an-
lässlich des Gründungs-Empfangs am 25. November im 
Hotel de Rome übergab.

Das Wort des Vorsitzenden, Oliver Witte
lesen Sie der Aktualität wegen auf einer Extraseite als 
Einlageblatt. Dort wird unter anderem auch über den neu-
esten Stand (  n a c h   der außerordentlichen Mitglieder-
versammlung am 18. Dezember im überfüllten Clubhaus) 
zum Thema Ersatz-Neubau-Clubhaus berichtet. 

**********************************************************************************

Allen Mitgliedern und Freunden des Berliner Yacht-Clubs 
wünschen wir 

ein gesegnetes Weihnachtsfest in Freude und im Kreise vertrauter Menschen,
 mit besinnlichen Stunden abseits vom Alltag,

mit erfreulichen Nachrichten von Nah‘ und Fern‘,
für 2008 viel Licht und wenig Schatten.

Zuversicht, Erfolg und Zufriedenheit mögen Sie begleiten!

**********************************************************************************

Letzter Stand - Clubhausbau 
v o r  dem 18. Dezember 2007, Kurzfassung
In der außerordentlichen, sehr gut besuchten Mitglieder-
versammlung am 1. November 2007 - alleiniges Thema 
Clubhausbau, Vorstellung der eingereichten Modelle - Ab-
stimmung - Beendigung des Architekten-Wettbewerbs - 
stimmten die Mitglieder weder dem prämierten Vorschlag 
der Jury (van Ommen) noch dem Vorschlag des BYC-Vor-
standes (Kirschning) zu. Damit war der vom BYC ausge-
lobte Architekten-Wettbewerb offiziell beendet.
Die Mitglieder beschlossen, fünf der vorgelegten 13 Ent-
würfe für ein neues Clubhaus in die engere Wahl zu ziehen. 
Die betreffenden Architekten sollten auf einer schnellst-
möglich einzuberufenden, weiteren außerordentlichen 
Mitgliederversammlung ihre Pläne erläutern, damit die 
Mitglieder dann - gut informiert - über diese 5 Modelle  
abstimmen könnten.
Die für den 13. Dezember 2007 - der räumlichen Enge 
wegen in der Tews-Schule - anberaumte außerordentliche 
Mitgliederversammlung mußte auf den 18. Dezember 
2007 verlegt werden, da durch eine Verzögerung von bis 
zu 5 Tagen bei der Postzustellung durch die PIN AG die 
Einladungen unsere Mitglieder teilweise leider  nicht frist-
gerecht erreichten. 
Das Ergebnis dieser Versammlung ist dem beigelegten 
Extrablatt - dem Wort des Vorsitzenden - in verkürzter 
Form zu entnehmen.

Last minute - aus der Jugendabteilung
Ausnahmsweise lesen Sie den zusammenfassenden Sai-
sonbericht 2007 von Alexander Bilke über unsere Jugend-
abteilung auf einem eingelegten Extrablatt.
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Präsentation der Clubhaus-Modelle
Nach der Preisvergabe durch die Jury in dem vom BYC 
ausgeschriebenen Architekten-Wettbewerb, an dem sich 
13 BYC-Mitglieder beteiligten, konnte ab 15. Oktober 
jeder die im Rahmen dieses Wettbewerbs eingereichten 
Pläne und Modelle (1:200) im Clubhaus anschauen. Jeder  
konnte sich über die 13 sehr unterschiedlichen Vorschläge 
bzw. über die prämierten Entwürfe von Jacob van Ommen 
( I ), Andreas Kirschning ( II ) und Lica Valentin / Mathias 
Gussmann ( III ) für den Ersatz-Bau unseres über 80 jäh-
riges Domizils umfassend informieren. 
Die Mitglieder machten regen Gebrauch von dieser Prä-
sentation. Immer wieder setzten sie ein anderes „Häus-
chen“ in das Modell-Gelände (1:200), um sich „Wirkung 
und Funktionen“ zu verdeutlichen. Fragen über Fragen, 
die plausible Antworten erfordern: wie beispielsweise 
„Wo spielt sich der Club-Alltag ab?“ „Wo bleiben die 
Segler, wenn sie auf Wind warten oder zwischen zwei 
Wettfahrten ein Bier trinken möchten?“ „Wo hat „die Ju-
gend“ ihren Platz?“  „Was ist mit dem Herzstück unseres 
Clublebens - unserem Ganztags-Sonnen-Kaffee-Biergar-
ten auf dem schönsten Platz am Wannsee, um den uns alle 
beneiden?“ Wo ...? Wie ...? Was ...? Die Liste lässt sich ins 
Unendliche fortsetzen. Fotos: Edgar Gruber

Anzeige
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Aus- und Weiterbildung 2007/2008
Gemeinsam haben die Jugend-, Regatta-und Fahrten-Ab-
teilungen ein abgestimmtes anspruchsvolles Ausbildungs-
programm für unsere Mitglieder erarbeitet. 
Die Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Terminkalen-
der sowie den entsprechenden Aushängen. 
Nutzen Sie die Ihnen gebotenen Möglichkeiten!

Führerscheinkurse
In der Zwischensaison finden im Berliner Yacht-Club 
zahlreiche theoretische Kurse zum Erwerb unterschied-
licher Führerscheine statt. Hinsichtlich der praktischen 
Ausbildung besteht weiterhin eine Kooperation mit der 
Sport-Abteilung-Segeln der Freien Universität Berlin.  

Regatta-Theorie
Die Regatta-Abteilung bietet umfangreiche Kurse zur 
Taktik des Regattasegelns und des Match-Race - auch für 
Neu-Einsteiger - an. Die Einzelheiten entnehmen Sie bitte 
dem Terminplan.

Achtung Kranbenutzer
Um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen, erfolgt wäh-
rend der Wintermonate  eine Einweisung in die Sicher-
heits- und Unfallverhütungsvorschriften, welche beim 
Benutzen unseres Lastenkranes zu beachten sind (zwei 
Termine zur Auswahl). 
Die Teilnahme an dieser Veranstaltung sowie die schrift-
liche Verpflichtung zur Einhaltung der behördlichen Be-
stimmungen sind Vorbedingung für diejenigen Mitglieder, 
die 2008 unseren Kran zum Wassern ihrer Boote benutzen 
möchten. (Vorstandsbeschluss 4. 10. 07)

BYC bei Boot und Fun
Auf der vom 22. bis 25. November stattgehabten Boots-
messe war der Berliner Yacht-Club wiederum vertreten. 
Ein Opti und eine der beiden club-eigenen Streamlines 
waren der Blickfang, dienten zur Information und De-
monstration. Insbesondere die Jugendabteilung und Eltern 
Jugendlicher vertraten unseren Club - auch am Sonntag, 
als der Gründungsempfangs im Hotel de Rome stattfand, 
an dem über 300 BYC-Mitgliedern teilnahmen.

Ehrungen
Anlässlich des unvergesslichen  Gründungsempfangs am 
25. November im Hotel de Rome wurden folgende BYC-
Mitglieder ausgezeichnet und mit der silbernen Ehrenna-
del des Berliner Yacht-Clubs geehrt: 

Andreas Bock
Europameister 2007 DN Eissegeln

Uta und Frank Thieme 
Deutscher Meister 2007 - Korsar

Thomas Kausen
Deutscher Meister 2007 H-Boot-Klasse

Ute Höpfner
Deutscher Meister 2007 Yngling Klasse

Meister der Meister 2007 

Maximilian Nickel
Berliner Jüngstenmeister 2007 Optimist B

Petra Swoboda
für ihre Verdienste um das BYC-Clubleben

Dank an alle 13 Architekten
An dem vom Berliner Yacht-Club ausgelobten Realisie-
rungs-Wettbewerb für den Ersatz-Neubau unseres Club-
hauses beteiligten sich dankenswerterweise bereits im 
Vorfeld BYC-Architekten. Mit Fach- und Sachkompetenz 
leisteten sie die mühsamen, grundlegenden Vorarbeiten 
eines derartig aufwenigen Unternehmens. 
Im Rahmen des Wettbewerbs legten folgende 13 Mit-
glieder des Berliner Yacht-Clubs wohl überlegte und gut 
durchdachte Entwürfe vor:
 
 Michael Adelkofer
 Heino Bertram
 Dietrich Dörschner 
 Mathias Gladisch
 Andreas Kirschning
 Justus Mayser
 Otto Metzner
 Jacob van Ommen
 Jürgen Patzschke
 Holger Pluder
 Margarete Rüther, Wolfgang Rüther-Kindl
 Thomas Schmidt
 Lica Valentin, Mathias Gussmann

Allen Teilnehmern ist der Berliner Yacht-Club zu großem 
Dank verpflichtet. Ehrenamtlich haben sie sich sehr inten-
siv mit dem BYC und den Bedürfnissen seiner Mitglieder  
auseinandergesetzt, zeitaufwendig unterschiedliche Lö-
sungen ventiliert und gefunden, diese umgesetzt und uns 
in einer für Laien verständlichen Form präsentiert.

Herzlichen Dank für dieses Engagement!

Konditionstraining der Jugendabteilung
Das winterliche „Kondi“ unserer Youngster findet wö-
chentlich statt. Es dient sowohl der Kondition als auch 
dem Zusammenhalt durch den regelmäßigen Kontakt. 
Freitag 16.30 bis 19.00 - Droste Hülshoff Gynasium
Samstag 14.00 bis 18.00 - Nikolaus August Otto Schule
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Absegeln 2007 am 21. Oktober
mit der Besonderheit, dass anstelle des Geschwaderse-
gelns „Trailerrücken und Böckestellen“ stattfand. Der 
Stander ist eingeholt  und mit einem Böllerschuss die er-
eignisreiche Segelsaison 2007 beendet.  
Fotos : E. Gruber, Rüdiger Weinholz
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RZ - das Logo 140 Jahre BYC
U. v. Paczkowski . www.frame14.de . Logo 140 Jahre BYC . Berlin 09|06

140 Jahre Berliner Yacht-Club
60 Jahre am Wannsee
Das Jubiläumsjahr 2007

Ein in seiner Zusammensetzung wechselnder Jubiläums-
Ausschuss mit Christine Schmidt als Sprecherin hatte 
sich bereits 2006 mit der Planung befasst, unzählige Ideen 
ventiliert (und wieder verworfen), andere umgesetzt - das 
vielseitige Ergebnis dieser Bemühungen  haben wir im 
Laufe des Jahres 2007 erlebt. Das Ineinandergreifen mit 
dem Veranstaltungs-Ausschuß, insbesondere mit Petra 
Swoboda und Gitti Langosch, war stets sehr erfreulich.
Da gab es Textiles, Papierenes, Veranstaltungen - sowohl 
spezielle (eigene „140 Jahre“) als auch traditionelle, in de-
ren Gestaltung „140 Jahre“ sich „eingeklinkt“ hatte.
Was jedoch keiner planen oder vorhersehen konnte: 2007 
war die erfolgreichste BYC-Segelsaison seit langem - mit 
gleich mehreren Meistertiteln,
Dieses Jubiläumsjahr war aber auch das letzte Jahr, das 
der BYC in dem vertrauten, über 80 jährigen, vielfach um- 
und angebauten Clubhaus verbracht hat, um dann 2008  
vermutlich auf einer Baustelle zu campieren und danach 
in einem großartigen neuen Clubhaus zu residieren.

Ein Jubiläums - Logo
- hatten wir - entworfen, gestaltet und dem Berliner Yacht-
Club überlassen von Ulrike von Paczkowski.
Es zierte diverse Kleidungsstücke - T-Shirts, Schals und 
Mützen ...., die von Thea Deichsel und Rosi Gaedke bei 
vielen Gelegenheiten für die Mitglieder zum Erwerb be-
reit gehalten wurden,
- es erinnerte auf jedem Blatt des BYC-Kalenders 2007, 
den Rita Weickgenannt zusammengestellt und für die Mit-
glieder schon beim Absegeln 2006 vorgelegt hatte,
- es findet sich auch auf einer farbigen Postkartenserie mit 
Motiven von unserem Gelände und Revier nach Aquarel-
len von Günther Reinhardt und Gerhard Reck.
Alle Druckerzeugnisse stellte Florian Jacob her.

Die Sonderausgabe von BYC-Aktuell
240 Seiten stark, knapp 500 Abbildungen, gestalteten 
viele Mitglieder. Drei Teile entstanden - Damals - Heute - 
Das Jahr im BYC -. Korrektur las Jaques Barg. Anlässlich 
eines Umtrunks im März konnte die Zusammenstellung 
den Mitglieder vorgestellt und ausgehändigt werden, Aus-
züge finden Sie auf unserer Homepage 

„Einklinken“ bei traditionellen BYC-Veranstaltungen
Beim an sich schon Aufsehen erregenden Oskar Gleier-
Preis wurde das Rundherum zum Familienfest ausgestaltet. 
Unterschiedliche Mitgliedergruppen trugen zum Gelingen 
bei: Die Oldies Ingrid Wendelstadt und Hans Heckmann 
bei der Modenschau, die Jugend-Abteilung mit ihren ori-
ginellen und viel beachteten  Beiträgen und .... das Ganze 
von Herrn Wolfgang Tarrach moderiert.
Ebenso wurde die „Optimisten-Regatta für über 18 jäh-
rige“ über die Grenzen der Jugend-Abteilung „aufge-
peppt“, wobei Christine Schmidt die erfolgreiche Ko-
ordination übernommen hatte. Der Besuch der ROYAL 
LOUISE bildete einen Höhepunkt für sich.
„Advent im BYC“ fand nicht nur zum 10. Male statt - auch 
diese Veranstaltung wurde unter der Federführung von Pe-
tra Swoboda zu einem „140 Jahre BYC“-Fest.

Eigene „140 Jahre BYC“ Veranstaltungen:
Die gelungene sommerliche Dampferfahrt in das „alte 
BYC-Revier“ - organisiert und moderiert von Herrn Prof. 
Dr. Gerd Meyer - war sehr reizvoll, machte uns jedoch den 
Abschied von den ehemaligen Örtlichkeiten leicht.
Die Fahrten-Abteilung hatte eine originelle Idee: sie lobte 
einen Fotowettbewerb aus, Motto „Faszination des Se-
geln“, an dem sich zahlreiche Mitglieder mit eindrucks-
vollen Fotos beteiligten. Die Preisvergabe erfolgte beim 
traditionellen „Labskaus“-Essen.
Den krönenden Abschluss bildete der unvergessliche 
Empfang im Hotel de Rome mit über 300 Mitgliedern am 
Gründungstag, dem 25. November - unter der bewährten 
Federführung von Inge Gleier / Wolfgang Tarrach. „Kaum 
zu beschreiben, muss man einfach miterlebt haben!“
Und jetzt haben wir  neun Jahre Zeit, um uns auf das nächs-
te Jubiläum - nämlich 150 Jahre BYC - vorzubereiten.
Gesa Gruber

Im 140 Jahre BYC-Ausschuss
versammelten sich engagierte Mitglieder, überwiegend 
Damen!! Er fluktuierte in seiner Zusammensetzung, arbei-
tete enorm produktiv und effektiv, vor allem auch durch 
Aufgabenteilung und -verteilung, wobei die Sprecherin 
stets das „Heft in der Hand“ behielt. Die Zusammenarbeit 
mit dem Veranstaltungs-Ausschuss gestaltete sich äußerst 
harmonisch. Der Erfolg kann sich sehen lassen.
Allen Beteiligten herzlichen Dank für ihr Engagement und 
ihren Einsatz, insbesondere den Damen und Herren 
 Dr. Werner Baumgarten, Thea Deichsel, Inge  
 Gleier, Dr. Katja Fälber, Monika Lorenz, Prof.  
 Dr. Gerd Meyer, Ulrike von Paczkowski, , An- 
 nette Rentz-Lühning, Christine Schmidt, Sabri-
 na Serno,Wolfgang Tarrach, Rita Weickgenannt.
Sie straften die Miesmacher („ na und, ..... wat sind schon 
140 Jahre, doch wohl nüscht besonderet, oder?“) Lügen 
mit all dem, was sie sich ausgedacht, vorbereitet und für 
die Mitglieder veranstaltet haben. 
Kompliment und herzlichen Dank!
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Gründungsempfang
Gründungsfeier im angenehmen Ambiente 
Am 25.11. wurde zum 140 jährigen Bestehen des BYC  
ins Hotel de Rome geladen, mehr als 300 Mitglieder und 
Gäste folgten.

Wolfgang Tarrach eröffnete mit einer interessanten Rede 
zum Thema 177 Jahre Deutsche Segel-Historie, ihm 
folgten die Festansprachen von Timm Gleier und Oliver 
Witte, der, vor der Ehrung besonders erfolgreicher und en-
gagierter Mitglieder, ebenfalls die Glückwünsche des Re-
gierenden Bürgermeisters Klaus Wowereit, übermittelte.

Im Anschluss an die offizielle Feier konnten Interessierte 
den durchaus imposanten Bau des ehemaligen Hauptquar-
tiers der Dresdner Bank, das heutige Hotel de Rome, bei 
einer Führung näher kennenlernen. 
Den runden Ausklang der Veranstaltung leitete ein Steh-
Empfang mit Flying Buffet ein.
Stephan Mölle

Fotos: Rüdiger Weinholz
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Der Regierende 
Bürgermeister von Berlin

Berliner Rathaus
10871 Berlin

Berliner Yacht-Club
Herrn Oliver Witte
1. Vorsitzender
Wannseebadweg 55
14129 Berlin

Berlin, den 25. November 2007

Sehr geehrter Herr Witte,
liebe Mitglieder des BYC,

heute gehen die Wellen im Hotel de Rome hoch, auch wenn keine steife Brise weht. Der 
Berliner Yacht-Club feiert seinen 140. Geburtstag und dazu übermittle ich im Namen des 
Senats von Berlin sowie persönlich Europas ältester Seglergemeinschaft die herzlichsten 
Grüße und Glückwünsche.

Von Anfang an waren die Berliner Seglerinnen und Segler „binnen“ und „buten“ aktiv. 
Sie bevölkerten die wunderbaren Berliner Gewässer, sie wagten und wagen sich aufs 
offene Meer. Fahrtensegeln hat im BYC eine ebenso lange Tradition wie die Teilnahme an 
Regatten, die Ausbildung des Segelnachwuchses und eine zielgerichtete Jugendarbeit. Das 
Spektrum der Organisation reicht dabei von der Ausrichtung interner Wettkämpfe bis hin 
zu Weltmeisterschaften. Und bei all dem kommt das Clubleben nicht zu kurz, wird fleißig 
auf dem eigenen Gelände gewerkelt bis hin zu einem erfolgreichen Hafenneubau. 

Der BYC bestätigt eindrucksvoll die Worte von Hans H. Lubinus, der um den Admiralscup 
segelte und einmal sagte: „Das Segeln ist eine Lebensschule, in der jeder lernt, sich ins 
Team einzureihen.“ Sie wissen, liebe Segelfreunde, dass Sie sich aufeinander verlassen 
können, an der Schot wie an Land. So soll es auch in Zukunft sein.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, dass Sie sich auch in Zukunft nicht den Wind aus den 
Segeln nehmen lassen, weiterhin sportlichen Erfolg, Freude an der Verbandsarbeit, einen 
reibungslosen Bau Ihres neuen Vereinshauses sowie persönlich Gesundheit und Glück.

Mit freundlichen Grüßen

Klaus Wowereit
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Festvortrag am 25. November 2007
140 Jahre BYC

„Die Schlacht ist geschlagen“ - ...das Jubiläum ist „abge-
feiert“ – und wohl in jeweils geeigneter und angemessener 
Form. Der letzte (Fest)-Akt war die festliche Begegnung 
im Hotel de Rome Berlin, im alten Zentrum Berlins. Das 
musste sein – und das musste so sein; mit Selbstbewusst-
sein und Würde. Es gibt letztlich nur einen BERLINER 
YACHT-CLUB – und dies seit Segler-Generationen – und 
mit Erfolgen!      Also, wir haben gefeiert – mit Stil. Nun 
kommt zum Abschluss und Höhepunkt des Jubel-Jahres 
noch die Verabschiedung des Clubhauses – als bleibender 
Wert und Erinnerung an 2007!    Toi, toi, toi !

Vielen Gästen und Freunden hat die Einleitung des Fest-
aktes mit Daten und Fakten aus der „Vor- und Frühzeit“ 
des BYC so viel Anregung gegeben, dass ich gebeten wur-
de, meine „Zahlen-Litanei“ doch zum Nachlesen zu ver-
öffentlichen. Das war so zwar nicht gedacht – und evtl. zu 
trocken verfasst – aber, gerne, wenn es denn das allgemei-
ne Interesse trifft und zur Aufhellung historischer Abläufe 
beiträgt. Also – DAS wurde gesagt:

„Guten Morgen, verehrte Gäste, Damen und Herren, liebe 
Clubkameraden, og en hjaertlig vellkommen til di gaester 
fra Danmark! Mange tak for skonne vennenskabet og for 
besoget i Berlin igen!

Wie einfach und bequem war es für Sie, heute hier her 
zu kommen, wie einfach war es, Sie über dieses Fest zu 
informieren – per Post – und wie einfach, darüber zu kom-
munizieren – per Telefon, Fax oder e-mail! Heute – alles 
ganz einfach und bequem – und erschwinglich!

Nun stellen Sie sich dies mal 1830 vor!?! Da haben unsere 
Altvorderen doch trotzdem das Segeln für sich entdeckt –
und sich dazu verabredet, sich getroffen, eine Freizeit-
Gesellschaft gegründet!  Die erste Segel-Gemeinschaft 
übrigens. „Der BYC ist schon wer! / .... schon was!“ Die 
Keimzelle des Deutschen Segelsports: BYC

Begonnen hat alles mit behäbigen, plumpen Holzkähnen 
– mit abenteuerlicher Besegelung - auf der Spree, vor dem 
Oberbaum, zwischen Stralau und Treptow um 1830.

Wie? Warum? – unter welchen Gegebenheiten? Wie war 
das   - BERLIN 1830 ?

Die Stadt liegt zwischen Unterbaum (heute etwa am 
Reichstag) und dem Oberbaum. Im Stadtgebiet leben ca. 
250.000 Einwohner – 1848 sind es bereits 434.000 und 
1867 bereits über 750.000! 

Die Entwicklung der Infrastruktur kann da zunächst nicht 
Schritt halten! Private Initiativen explodieren geradezu 
– rasant wächst die Zahl von Gewerbebetrieben und Fa-
briken! Ihre Zahl vervierfacht sich von 1819 bis 1847! 
Berlin wird zum wirtschaftlichen Mittelpunkt Preußens, 
letztlich des Norddeutschen Bundes. Aus kleinen Hand-
werksbetrieben werden Manufakturen – und Fabriken, 
dank neuer technischer Entwicklungen.

1826 bekommen „die Linden“ erste Gaslaternen. „Fürs 
Volk“ gibt’s Gasversorgung erst ab 1850 – nach Aufgabe 
des Gasmonopols und Gründung erster städtischer Gas-
tanstalten.

Ja – Berlin 1830:
Hier – am Forum Fredericianum – steht seit 1743 das Kö-
nigliche Opernhaus (Knobelsdorff), daneben seit 1747 
die Hedwigs Kathedrale, nach einer Skizze des Königs 
erbaut ebenfalls von Knobelsdorff (Vorbild: das Panthe-
on in Rom). Vis à vis am Platz – seit 1753 – erbaut von 
Knobelsdorff und Boumann – das Königliche Palais Unter 
den Linden, seit 1811 die von Wilhelm von Humboldt ge-
gründete Universität, an der sich 1836 Karl Marx immat-
rikulierte. Daneben die Neue Wache, seit 1818, ein Werk 
Schinkels – in der Form eines römischen Castels (heute 
ein Mahnmal gegen die, die Deutschland ins Verderben  
stürzten und auch den Berliner Yacht-Club und seine Mit-
glieder hart trafen!)

Unter den Linden: seit 1573 Reitweg, ab 1647 mit Lin-
den-Alleen versehen. Auf der Promenade Standbild Fried-
rich II / dem Großen – 1839-51 – von Daniel Christian 
Rauch – mit umlaufendem Relief aller wichtigen Persön-
lichkeiten der Zeit Friedrichs des Großen. Vis à vis, hier 
am Bebelplatz: die KOMMODE / Königliche Bibliothek 
von 1775/80 – eine Kopie von Erlenbach; interpretiert 
von Boumann und Unger (das Original wurde erst 1893 
in Wien gebaut).... und das heutige Hotel de Rome wurde 
1887/89 erbaut als Palais für die Dresdner Bank (Mosaike 
im Terrazzo-Fußboden).

Berlin 1830: Es gibt noch keine Pferdebahn, noch kein  
Telefon, noch kein  Fahrrad - und die Menschen schuften 
von Sonnen-Aufgang bis Sonnen-Untergang! Der Begriff 
„Frei – Zeit“ war noch nicht kreiert! Es gab sie nicht!

Trotz allem: Der erste Wandel vom Handwerk, von der 
Manufaktur zu ersten Fabriken – durch Mechanisierung 
bringt ersten Wohlstand für Klein-Unternehmer – und Zeit 
zu Muße. 
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Erfolgreiche Unternehmer, Kleingewerbe-Treibende, 
Akademiker, Künstler und vormalige Seeleute aus Süd-
Ost 36 / vom Schlesischen Tor, vom Kottbusser Tor, vom 
Halleschen Tor, dem „Köpenicker Feld“ und Schlesischen 
Viertel beginnen mit der Segelei – so um die 100 Per-
sonen! -    mit derben Kähnen von der See. 1835 sind es 
bereits 17 „Böte“; die Eigner schließen sich zusammen in 
der Genossenschaft Stralauer Tavernengesellschaft; „Ver-
eine“ – als Gesellschaftsform - gab es noch nicht! SPORT 
– gab es nur als TURN-Vereinigungen (1811 erster Turn-
platz in Deutschland, Ludwig Jahn, in der Hasenheide).

Auf der Spree vor Stralau finden regelmäßig Korsofahrten 
statt – und erste Wettfahrten! Dieses „um die Wette fah-
ren“ fördert die Entwicklung / die Konstruktion leichterer
und schnellerer Boote – allein zum Zwecke der Lustsege-
lei - aber das ist noch ein langer Weg!

1830 – die Zeit des Biedermeier (1815 – 48) – und der 
Emanzipierung der Berliner Bürgerschaft. Gesellschaft-
liche Krisen drängen die Bürger in eine neue häusliche 
Gemütlichkeit, ein Rückzug in eine gewisse Verspieltheit 
und Romantik – eben „Bieder-Meier“. „Auf der anderen 
Seite der Gesellschaft“  toben Konflikte:
 1830 die „Schneider-Revolution“
 1835 die „Feuerwerks-Revolution“
 1847 die Kartoffel-Revolution
 -und die große Entladung: März 1848 die Revo-
lution – mit 184 Toten in Berlin! 
 - Die Zeit der Landflucht! Die Überbevölkerung 
der Städte!
 - und die Zeit großer Erfindungen, Entdeckun-
gen, großer Fortschritte!
 - Die Zeit großer Namen: Schinkel, Lenné, Glaß-
brenner, Gebrüder Grimm, Hegel, Feuerbach, Engels, 
Marx, Goethe, Schleiermacher, Brehm, Virchow, Wag-
ner....
 
 - 1830 Eröffnung des (Alten) Museums von   
 Schinkel im Lustgarten/Museums-Insel
 Einführung der Hundesteuer
 - 1831 Cholera-Epidemie in Berlin  1.400 Tote
 - 1832 erstmals  schwarz-rot-gold   
 Hambacher Fest
 - 1834 Granitschale vor Schinkels Museum 
 fertig gestellt: 7 m Ø, 80 t Gewicht
 „Weltwunder des Biedermeier“
 - 1835 Schinkels Bauakademie eröffnet
 - 1837 Borsig errichtet in der Chausseestraße 
 erste deutsche Lokomotiven-Fabrik - ein Wahr 
 zeichen der Industrialisierung (bis .... bereits  
 1.000 Loks)
 - Karl Marx zieht nach Stralau – aufs Land, aus  
 gesundheitlichen Gründen
 - 1838 erste Preußische Eisenbahn – von 
 Berlin nach Potsdam

 - 1840 Börse Berlin
 - 1840 erste Pferdebahn-Linie  =  Beginn des  
 öffentlichen Nahverkehrs! Daneben: 900 ein-  
 und zweispännige Pferdedroschken
 - 1844    Eröffnung Zoologischer Garten Berlin
 - 1846 Ende des Gas-Monopols (engl. Conti 
 nental-Gas-Ass-)
 - 1847 Gründung Siemens & Halske Maschinen 
 fabrik, erster elektrischer Telegrafen-Apparat!
 - 1848 März-Revolution
 - 1850 Fertigstellung des Landwehrkanals:  
 Logistik-Weg!
 - 1851 Gründung der DISCONTO-Gesellschaft, 
  erste Preußische Großbank
 - 1853 Jobst Schultheiss startet Brauerei in der  
 Schönhauser Allee
 - 1855 Ernst von Litfaß präsentiert seine An-  
 schlagsäule
 - 1856 erstes Wasserwerk
 - 1862 Otto von Bismarck wird königlicher  
 Ministerpräsident und Außenminister
 Hobrecht erstellt Bebauungsplan für Berlin
 - 1865 erste Rohrpostlinien in Berlin
 - 1866 Neue Synagoge von Knoblauch und Stül- 
 ler in der Oranienburger Straße - im orienta-  
 lischen Stil – größtes Bethaus für Berlins Juden
 

1867  Nikolaus August Otto präsentiert den ersten   
 wirtschaftlichen 4 Takt-Explosionsmotor–   
 „Otto-Motor“
 
 Preußen kauft das Postmonopol von derer von  
 Thurn und Taxis
 
 Karl Marx veröffentlicht sein „KAPITAL“
 
 Krupp präsentiert auf der Weltausstellung von  
 Paris seine erste „Riesen-Kanone“
 
 in Stralau gründen friedliche Bürger den 
 Berliner  Segler Club. 1867!

DAS – war das „Vorspiel“, die Ouvertüre .Ich übergebe 
das Wort an unseren Kommodore – Timm Gleier.“

Soweit meine Ausführungen, die wir gern in interessiertem 
Kreise vertiefen können – auch evtl. durch den verabrede-
ten Besuch in den oftmals kleinen, aber hoch interessanten 
Bezirks- und Heimat-Museen, im Märkischen Museum, 
im Wassersport-Museum in Grünau u.s.w. 

Die GESCHICHTE ist wahnsinnig interessant!   –   und 
bitte bedenken: Das alles innerhalb ganzer 150 /  200 Jah-
re! – und wir dürfen all diese Früchte ernten – und ein 
komfortables Leben führen! „Mal drüber nachdenken!“
          Wolfgang Tarrach



Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2007Seite 12

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Foto-Bestellung / 25. Nov.’07 Hotel de Rome 

„IHR Foto“  vom 25. November’07, Hotel de Rome Berlin
finden SIE im Internet unter: 
www.foto-kirsch.de/shop →„Veranstaltung“ Berliner Yacht Club.

Die Bestellung erfolgt denkbar einfach:
Bild auswählen – Bild-Nummer (links unten im Bildrahmen) 
notieren – gewünschte Bestellung im Netz auslösen  - oder
per Fax  = (030) 854 55 55
per Post = Foto Kirsch
vor Ort  = Wexstraße 28/29 (am Bundesplatz), 10715 Berlin

Jedes Foto  13 x 18 cm, farbig, kostet € 5,--  (fünf)

Zahlung: nach Rechnung
Versand: prompt (geringe Porto-/Versandkosten

Für diejenigen, die nicht über Internet die Bilder ansehen können,
bietet sich ein Besuch in der Wexstraße an.

Ehrengäste und Festredner

Herr Dr. P. Dankert. Vorsitzender 
des Sportpol. Ausschuss

Herr Härtel, Staatssekretär
Senator Inneres und Sport

*********************************************
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Gründungsempfang am 25. November 07
anlässlich des 140 jährigen Bestehens des

Berliner Yacht-Clubs
im Hotel de Rome

  Fotos: Foto - Kirsch
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Ehrungen erfolgreicher Berliner Yacht-Club-Segler und 
verdienter Mitglieder

Herr Thiess-Sponholz - Chefmanager - führt interessierte 
Mitglieder durch das Hotel de Rome
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Eine kleine Auswahl aus der Fülle von Fotos, die anläss-
lich der Veranstaltung von Profihand aufgenommen wur-
den und für Sie zur Ansicht bereit stehen, (siehe oben) 
zusammengestellt von Wolfgang Tarrach.

Unterzeichnung der Fest-Urkunde durch alle anwesenden 
(über 300) Mitglieder mit ihrer Unterschrift.
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BERLINER YACHT-CLUB      Daten und Fakten
25. November 2007               Hotel de Rome Berlin

  „140 Jahre BYC .... und mehr“
  ...ein kleiner Lebenslauf

Der BERLINER YACHT-CLUB – juristische Person – gegründet 1867, hervorgegangen aus 
der  STRALAUER TAVERNENGESELLSCHAFT  von  1835 und Vorläufer von 1830.

Wir feiern also 140 Jahre BYC – und gleichzeitig 177 Jahre deutscher Segelsport!
Die Wurzeln des  Deutschen Segelsportes  und gar die der kontinentalen Sportsegelei liegen  
– historisch belegt und nachvollziehbar –  auf der Oberspree, zwischen Stralau  und  Treptow.  
So kommt  dem  heutigen  BYC  die Ehre zu,  die  älteste  kontinental-europäische  Seglerver-
einigung  zu sein  (nur auf den  britischen Inseln  und  an  der Ostküste der USA gibt es längere 
Segeltraditionen).

- BERLIN  ist die Wiege des Segelsports in Europa! 1830 begann hier die ‚Lustsegelei’.
- Der BERLINER YACHT-CLUB ist Wahrer der 177jährigen Segel-Tradition.
- 1835 Gründung der STRALAUER TAVERNENGESELLSCHAFT, aus der der
  BERLINER SEGLER CLUB, später BERLINER YACHT-CLUB, hervorging.
- Am 25. November 2007 jährt sich die Gründung zum 140. Mal (1867-2007)
  Seit 1867 reger Regatta-Betrieb
  Seit 1881 aktives See-Segeln / Fahrten-Segeln
- Der BYC war 1888 Mitbegründer des DSV, Deutscher Segler Verband, Hamburg.
- 1890/91: Der BYC errichtet sein Clubhaus auf eigenem Grund in Berlin-Grünau.
- Seit 1892 nehmen Boote des BYC an der Kieler Woche teil (seit 2003 ist der BYC
  Mitorganisator der Kieler Woche, dem größten segelsportlichen Ereignis der Welt!).
- 1900: Paul Wiesner – Mitglied und Vorstand im BYC – gewinnt in Paris
  die erste Olympische Segelmedaille in seiner offenen Schwertyacht „Aschenbrödel“.
- 1916 Gründung der Jugendabteilung im BYC.
- 1927 Erwerb Grund und Haus in Bad Saarow.
- 1929: der 30er Schärenkreuzer KICKERLE vom BYC erringt den Präsident Hoover Preis
   in den USA.
- 1936 das Clubhaus des BYC ist Heimstatt der Japanischen Nationalmannschaft 
  im Rudern, Kanoe und Kajak anlässlich der Olympiade in Berlin.
- 1938 erstes weibliches Mitglied im BYC
- Jan. 1944 – von Fliegerbomben getroffen brennen Clubhaus und Bootsmaterial des
  BYC total ab.
- 1945 Entrechtung des BYC und Beschlagnahme der Clubgrundstücke Grünau 
   und Bad Saarow.
- ab 1947 ist der BYC Gast im Westen Berlins – beim VSaW.
- ab 1959 – nach Fusion mit dem SVW von 1947 – neue Heimstatt am Wannsee
- 1970 Beginn der Partnerschaft mit Dänischen Segelclubs; Seeregatta und 
   Yachttreffen.
- 1981 Übernahme der MITTWOCHS-REGATTA von dänischen Partnerclubs
   als wesentliches Element des Clublebens auf breiter Basis.
- 1985 Sportplakette des Bundespräsidenten an den BYC verliehen.
- 1988 Bau des neuen Hafens und Auflösung des Bojenfeldes.
- 1998 Rückübertragung des Clubgrundstückes in Berlin-Grünau.
- 2003 Kauf des Grundstückes „Wannseebadweg“.
- 2007 140 Jahre BYC - 177 Jahre Segelsport in Deutschland
          Entscheid über Neubau des neuen Clubhauses
- 2008 Bau des neuen BYC – Clubhauses (von ??  / durch ??)
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Der  Berliner Yacht-Club heute
Seit 1997  „steht der BYC im Internet“ – mit jeweils aktueller Information.
  
Daten und Fakten:
mit 880 Mitgliedern ist der BYC drittgrößter Segelclub Berlins
 140 Jugendmitglieder und Jüngstensegler
 organische Mitgliederstruktur (über 4 Generationen) „zwischen 5 und 95 Jahren“!

 aktive und erfolgreiche Regatta-Abteilung
  mit Welt- / Europa- und Deutschen Meistern
  mit Integration in das Deutsche Olympia-Kader

 engagierte und prämiierte Fahrten-/Seesegel-Abteilung
  mit herausragenden Törns
   mit international anerkannter und bewährter Wettfahrtleitung
  u. a. Mitorganisation der Kieler Woche (Bahn Foxtrott)
  Mitveranstalter der Warnemünder Woche
  Mitveranstalter des Berlin Match Race
  Organisator von lokalen, Deutschen, Europa- und Weltmeisterschaften
  u. a. 2008 vor Warnemünde:  WM der „14feeter“.

Der BYC praktiziert Integration – auf allen Ebenen des Clublebens –
 auch hinsichtlich Generationen und Lebensformen.
 im BYC segeln Mitbürger aus mindest 10 Nationen.
 Mitglieder des BYC leben und segeln in mindestens 12 Ländern der Erde.
 jährlich werden nahezu alle Kontinente des Globus unter dem Stander des BYC besegelt.
 der BYC pflegt neben dem aktiven Segelsport auch ein umfassendes Bildungs- und Unter  
 haltungsprogramm für seine Mitglieder und Gäste.

Aktuelle „Meister-Ehren“:

 Andreas Bock    EUROPA-Meister im DN-Eisschlitten-Segeln

 Uta Koch und Frank Thieme  DEUTSCHE Meister in der Korsar-Klasse

 Thomas Kausen  und Crew =
          2 weitere Pers.) DEUTSCHE Meister in der H-Boot-Klasse

 Ute Höpfner und Crew   = Ulrike Schümann (VSaW) – Julia Bleck (VSaW)
      DEUTSCHE Meisterin in der Yngling-Klasse
      Nr. 1 der Weltrangliste
      Olympia-Kader 2008
      1. Platz Meister der Meister (Hamburg/Hanseboot, DSV)

 Helen Fischer (mit Angela Stenger, Vorschot)
      Weltbeste Steuerfrau der 505er Klasse

 Maximilian Nickel   Berliner Jüngsten-Meister in der Optimist-B-Klasse

 Der BYC    Jubiläumspokal des DSV
      zur Mannschaftswertung im Fahrtensegeln

                   Wolfgang Tarrach
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1947 – 2007
60 JAHRE   KERTEMINDE SEJLKLUB

Der BERLINER YACHT-CLUB gratuliert dem KS ganz 
herzlich „zu seinem 60.“ und wünscht weiterhin eine so 
erfolgreiche Entwicklung wie bisher!
Anfang Dezember’07 ist dieses Jubiläum, das im KS in 
einem kleinen Kreis gewürdigt wird.

Wie stellt sich der KS heute dar – und was bedeutet er für 
den BYC? Beantworten wir die letzte Frage zuerst, damit 
die weiteren Informationen Sinn machen.

Der  KS - KERTEMINDE SEJLKLUB  war und ist für 
den BYC ein lieb gewonnener und wichtiger Partner 
in Dänemark (auch wenn z. Zt. konkrete gemeinsame 
Aktivitäten ruhen; es wird an einer Neu-Belebung aktiv 
gearbeitet. Wir werden darüber aktuell berichten.) Über 
gut eineinhalb Jahrzehnte war der KS für den BYC ein 
wichtiger und begeisterter Partner für die See- und 
Regatta-Segler. 1970 begannen unsere „DÄNEMARK –
Aktivitäten“ – zunächst mit Hundested/Seeland (Lynaes 
Sejlklub) und parallel – über unseren „alten Freund 
Henning Wind-Hansen“, damals Vorsitzender des KS, mit 
Kerteminde.

Wir veranstalteten gemeinsame Seeregatten (z.B. 
Kerteminde – Hundested, „Samsö-Rundt“ und/oder 
„3 Insel-Rundt“ im südl. Kattegatt) und Yachttreffen 
– mit großer Resonanz! Zahlreiche Yachten vom BYC 
lagen dauerhaft in der neuen Marina von Kerteminde. 
Die Dänischen Küsten waren über Jahrzehnte unsere 
seglerische Heimat, unser Urlaubsrevier. Mit der Wende 
verlagerte sich fast zwangsweise diese „sommerliche 
Segel-Heimat“ an die Ostseeküsten von „Meck.-Pomm.“,
was leider, leider zu Lasten der angenehmen Freundschaft 
mit/zu „Kerteminde“ und „Hundested“ ging – aber nur 
physisch. Das war einfach dem ganzen Umbruch, der sich 
auch in unser aller Berufs- und Privatleben abzeichnete, 
geschuldet. 

Nun hat sich vieles neu eingependelt und wir können 
unsere Blicke auch wieder gen Kerteminde richten; ....da 
bahnt sich NEUES an! 
Also: Kerteminde (und Hundested) war für uns  (nunmehr 
Älteren) über viele Jahre zweite Heimat, Geborgenheit, 
Freundschaft.... – und die hat sich erhalten!

KERTEMINDE – traumhaft schönes Küstenstädtchen auf 
der Insel FÜNEN (FYN), an der Mündung der Kertinge – 
daher der Name = „Kertinge-Münde“ Kertinge-Mündung 
(wie bei uns z.B. Ueckermünde). Einst Fischer- und 
Schiffer-Stadt, aktiver Hafen – u.a. Getreide-Verladung, 
Holz, Konsumgüter und Metall-Hütte.

Heute Segel-Mekka! – und Touristen-Zentrum u.a. mit 
dem Ladby Skibet – unterirdische Ausgrabung eines 
Wikinger-Schiffes, Belt-Aquarium, Sommersiedlungen, 
herrlicher Strand, tolle Landschaft und: Große Marina u.a. 
mit dem KS - Kerteminde Sejlklub.

Daten und Fakten 2007 zum KS:
Mitglieder:  571, davon 64 unter 18 Jahren
Segelschule – incl. „Senior-Unterweisung“ in Segelpraxis 
– mit 5 H-Booten,
Optimist-Abteilung mit 28 Jollen, 
Jugend-Abteilung mit Zoom 8 (6 Stück), 29er Jollen (3 
Stück), Yngling (1 Stück), Laserjolle (2 Stück), Europe-
Jolle (1 Stück).
Begleitboote / Trainer 7 Boote.
Traditioneller Schwerpunkt des KS: Folkeboote mit 14 
Booten.

Aktivitäten/Regatten des KS in 2007:
*„Sail Extreme“ – Jollen-Wettfahrt: Über 500 teilnehmende 
Jollen! (Nordeuropas größte Wettfahrtserie!)
* Dänische Meisterschaften für 29er Jollen, Optimist-
Jollen , BB 10 Meter (Boerresen )
* Goldpokal der Folkeboote,
*„FYN RUNDT“ (in Zusammenarbeit mit dem Odense 
Sejlklub)
*„Sail Extremas Jule Staevne“   = Dezember- /Weih-
nachtswettfahrten mit Optimist- und 29er Jollen, 
vermutlich wieder über 60 Teilnehmer.

Der KS führt die aktivste und erfolgreichste Jugend-
abteilung in Dänemark! Im Winter diverse Aktivitäten 
im KS-Clubhaus, z.B. Navigation, Funk, GPS, Regatta-
technik usw.; gemütliche Clubabende und segelrelevante 
Vorträge und Präsentationen.

...also: Ein ähnlich aktives Clubleben wie bei uns im BYC 
– nur mit dem Unterschied, dass viele AKTIVE weitere 
Anfahrten haben, denn sie wohnen nicht nur in Kerteminde, 
in Odense oder in Nyborg sondern auch weit verstreut auf 
der „Märcheninsel Fünen“, (Durchmesser der Insel ca. 80 
km; Kerteminde liegt an der Ostküste, Odense ist 20/25 
km entfernt, Nyborg 25 km, Svendborg 40/45 km) die ja 
bekanntlich bis weit in die „Dänische Südsee“ reicht!

Es gibt also Anlass und Ansätze zu einer effektiven 
Stärkung der Kontakte und zu neuen Kooperationen. Wir 
arbeiten daran.
ALLES GUTE  -  KS !
Wir freuen uns auf ein gesundes Wiedersehen in 2008.
          Wolfgang Tarrach
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Berliner Yacht-Club • Wannseebadweg 55 • 14129 Berlin 

Tel.: 803 14 15 • www.byc-berlin.de 

Kurse im Winterhalbjahr 2007 / 08 

Führerscheinkurs: SBF-Binnen
Kursleiter: Erhard Zimmermann  13.11.07 – 18.12.07

• Theorie für den Sportbootführerschein Binnen 

• Praxiskurse im Frühjahr 2008 in Kooperation mit der 
FU Berlin 

Jeweils Dienstags, 18:00 – 21:00 Uhr 
Kosten: SBF-Binnen 70 € 

Führerscheinkurs: SBF-SEE
Kursleiter: Erhard Zimmermann  14.11.07 – 20.2.08

• Sportbootführerschein See (SBF-See) – Theorie und 
Praxis 

• Sportküstenschifferschein (SKS) – Theorie 

Jeweils Mittwoch, 18:00 – 21:00 Uhr 
(mit Weihnachts- und Winterferienpause) 
Kosten: SBF-See 130 € 

Kurs: Astronomische Navigation
Kursleiter: Dipl.-Ing. Ulrich Goerden  29.1.08 – 11.3.08

• Großkreisnavigation, Grundlagen 

• Höhendifferenzverfahren St. Hilaire 

• Rechenwege, HO-Tafeln 

• Umgang mit dem Sextanten 

• Große und kleine Fehler des Sextanten 

7 Termine 
jeweils Dienstag 19:30 – 22:00 Uhr 
Sextant (wenn vorhanden) mitbringen 
Kosten: 30 €

Funkkurs (SRC)
Kursleiter:  Erhard Zimmermann 27.2.08 – 19.3.08 

• Bedienung von UKW-Seefunkstellen und 
Funkeinrichtungen des GMDSS 

• Prüfungsvorbereitung 

4 Termine 
Jeweils Dienstag 18:00 – 21:00 
Kosten: 60 €

Spleißabend
Kursleiter: Dipl.-Ing. Ulrich Goerden 13.3.08

• Unterschiedliche Tauwerkmaterialien 

• Spleißen von geschlagenem (gedrehten) Tauwerk 

• Spleißen von geflochtenem Tauwerk mit und ohne Mantel 
(Dynema) 

1 Termin, Beginn: 19:00 
Unkostenbeitrag für Material: 5 € 

Alle Veranstaltungen finden im Großen Saal des BYC statt, Gäste sind herzlich willkommen 
Anmeldung für alle Veranstaltungen im Sekretariat (Frau Bartels) erforderlich: (030) 803 14 15 
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Mit dem Zugvogel auf der Ostsee.

Wie schon im vergangenen Jahr haben wir - Florian, Tho-
mas, Karl, Timo, Yannic und Hanne - in den Sommerferi-
en 2007 den Zugvogel Thomate verpackt und ihn und ein 
Motorboot nach Rerik gezogen. 

Dort brachten wir beide Boote zu Wasser und fuhren nach 
Pepelow am Salzhaff.  Die Boote kamen an die Bojen, die 
wir beim Fischer für eine Woche mieteten. Dann hieß es 
alles auspacken, Zelt aufbauen und den Grill anschmei-
ßen. Am Abend machten wir eine Runde über den Cam-
pingplatz, um zu schauen, was es zu entdecken gab. 

Von der Fahrt ermüdet, gingen wir aber schon früh schla-
fen. 

Am nächsten Morgen kauften wir frische Brötchen und 
aßen wie auch an allen anderen Tagen Frühstück im 
Bootshaus. Wir durften das Bootshaus der „Surf- und 
Seglergemeinschaft am Salzhaff“ nutzen und hatten beim 
Frühstück oder beim Grillen immer einen schönen Blick 
auf das Salzhaff. 

Auch stellte uns der Verein seine Jolle zur Verfügung. Bei 
sonnigem Wetter und einer guten Briese starteten wir un-
seren Segeltörn mit Thomate und der Jolle. 
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Wir segelten in westlicher Richtung durch das Salzhaff 
auf die Ostsee, an der Insel Poel entlang. Hanne begleitete 
uns mit dem Motorboot. Auf der Ostsee nahmen Wind und 
Welle zu und das Segeln wurde anstrengender. 

Wir wechselten uns an der Pinne ab. Am Abend machten 
wir wieder den Grill an und  genossen den Sonnenunter-
gang über der Halbinsel Wustrow. An den folgenden Ta-
gen segelten wir auf dem Salzhaff oder wechselten auf un-
sere Surfbretter. An einem Nachmittag segelten wir zum 
Eisessen nach Rerik.
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Leider erwischten wir auch zwei Flautentage. Aber lang-
weilig wurde uns nicht. Wir bekamen von Zeltnachbarn 
Wasserskier und einen großen Gummireifen geliehen.

Im Bootshaus fanden wir noch ein altes Surfbrett. Leinen 
hatten wir dabei und so wurde mal ein Surfbrett, mal der 
Ring  hinter dem Motorboot hergezogen. Das war ein su-
per Spaß und wir hatten viel zu lachen. Es sah zu komisch 
aus, wenn wir mit Salto rückwärts aus dem Ring schossen 
oder vom Surfbrett geschleudert wurden. 
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Auch das Wasserskifahren klappte bei einigen von uns 
sehr gut. 

An einem späten Nachmittag, wir waren auf dem Wasser 
und surften, zogen plötzlich tiefliegende schwarze Wolken 
über das Salzhaff. Es sah sehr bedrohlich aus. Der Wind 
wurde zum Sturm und ein starker Regen setzte ein. Alle 
kamen schnell an Land, nur Yannic war noch draußen, 
kämpfte mit dem Wind und dem Surfsegel und schaffte 
es nicht an den Strand zu kommen. Florian und Timo lie-
fen raus und halfen ihm. Vom Bootshaus schauten wir uns 
dann das Naturschauspiel an. Später als wir zu unserem 
Zelt kamen, sahen wir, dass einige Abspannleinen durch 
den starken Wind aus dem Boden gerissen waren. Wir hat-
ten Glück, dass das Zelt nicht weggeflogen war. 

Am Donnerstagabend wurde ein Sommerfest mit DJ auf 
dem Campingplatz veranstaltet. Die Musik entsprach 
nicht ganz unseren Vorstellungen, aber der DJ erfüllte un-
seren Musikwunsch und so tanzten wir. 

An einem anderen Abend fuhren wir nach Rostock ins 
Kino und schauten die Vorpremiere von „Rush Hour“ an.

Leider mussten wir nach einer Woche das Zelt abbauen 
und uns auf den Rückweg nach Berlin machen. Doch für 
2008 ist unsere nächste Fahrt schon geplant.

Vielen Dank an alle, die unsere Fahrt ermöglicht haben 
und an Hanne Schaadt-Venus für ihre Begleitung und Or-
ganisation.

Florian Zimmermann, Timo Göbel und Yannic Venus

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 
Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,
per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, wird anlässlich der Jugend-
Jahreshauptversammlung mit einem kleinen Geschenk bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.

Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

**********************************************************************************
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Anzeige
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IDJüM 2007

Vom 30.07. bis 03.08.2007 fand die internationale deut-
sche Jüngstenmeisterschaft der Optimisten in Ribnitz-
Damgarten auf dem Saaler Bodden statt.

Ich reiste mit meinen Eltern und Pia am Samstagmorgen 
um 8.00 Uhr an. Nun war Boote abpacken und aufriggen 
angesagt, schnell umziehen, denn Unser Landestrainer 
Björn hatte für 10.00 Uhr Training angesetzt. Wir trai-
nierten 3 Stunden bei schönem Wind und Sonnenschein.

Die Meisterschaft begann am Samstagabend mit einem 
Fototermin auf dem Marktplatz und anschließendem Fa-
ckelumzug durch die Stadt zum Hafen.

Am Montag war für 13.00 Uhr der erste Start angesetzt. 
Am Start waren 238 Segler aus 6 Nationen. Wir hatten 5 
- 6  Windstärken. Doch nach kurzer Zeit fuhren wir alle 
wieder in den Hafen, da Sturmböen gemeldet waren. Für 
den ersten Tag entschied die Wettfahrtleitung Abbruch, so 
dass dieser Wettfahrttag ereignis- und ergebnislos blieb.
Ich war ganz schön aufgeregt, ich wollte, dass es nun end-
lich los ging. 

Der nächste Tag begann nicht anders. Wir hatten eine 5, 
aber keine Warnung von Böen. So konnten wir pünktlich 
um 11.00 Uhr die erste Wettfahrt starten. Der Start war 
mir nicht so gut gelungen und der Wind nahm immer mehr 
zu, in den Böen bis zu 7 Bft. Ich kam als 43. ins Ziel. Bei 
Pia lief es sehr gut, mit einem super Start und einer guten 
ersten Kreuz segelte sie gleich in die Spitzengruppe und 
wurde im Ziel 4. Danach brach die Wettfahrtleitung wie-
der ab für diesen Tag.
Wir freuten uns alle auf Mittwoch, denn es wurde besse-

res Wetter angesagt. Doch leider zeigte sich die Sonne nur 
kurz und es regnete wieder. Der Wind war aber mit 3 -4 
Bft. sehr angenehm. Das war mein Tag. Ich segelte einen 
39., 4. und 9., damit rutschte ich in der Gesamtplatzierung 
auf Platz 21 vor. Auch für Nicolas verlief der Tag gut mit 
einem 79.,18. und 17. Platz. Pia rutschte nun mit 18, 18 
und 23 in der Gesamtwertung von Platz 4 auf Platz 8 ab.

Auch am Donnerstag hatten wir 3 - 4 Bft, zum Nachmit-
tag aber stark abnehmend. Pia und ich  starteten mit einer 
guten ersten Tageswettfahrt mit einem 6. und 7. Platz und 
handelten uns dann in der nächsten einen Bfd. ein. Für 
Nicolas verlief dieser Tag nicht so gut mit einem 92. und 
96. Platz.

Für den letzten Tag hatte ich mir noch mal viel vorgenom-
men. Heute war strahlend blauer Himmel und 4 - 5 Bft., 
also beste Bedingungen. Ich kam gut weg und die erste 
Kreuz lief auch super, sodass ich als 10. das Ziel erreichte. 
In der 2. Wettfahrt hatte ich einen sehr schlechten Start 
konnte mich zwar noch nach vorne kämpfen, kam aber 
leider nur als 32. ins Ziel. Nikolas ersegelte heute noch 
mal einen 86., konnte jedoch im letzten Rennen noch ei-
nen super 4. Platz ersegeln. Pia fuhr heute noch einen 15. 
und 12.

In der Gesamtwertung wurde Pia 18., Nikolas 118 und 
ich wurde 30. Ich war super mit mir zufrieden und freute 
mich riesig. Am Abend war dann die Meisterehrung und 
anschließend lange Party.

Euer Jan Nürnberger (12 Jahre alt)
Optimist GER 11597 „take off
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Erneuter Pokalgewinn bei der 
Bollmann-Regatta 2007 auf dem Beetzsee

Nachdem im letzten Jahr Max Nickel den Bollmannpokal 
gewonnen hat und ihn eben den Veranstaltern vom MSCA 
zurückgegeben hatte, konnte ihn Hans Ledwa nach sei-
nem Gesamtsieg bei den OPT-B gleich wieder mitnehmen. 
„Unterstützt“ bei seinem Gesamtsieg wurde er dabei von 
Valentien Warminski, der mit nur einem Punkt Rückstand, 
hervorragender zweiter wurde.
Aber nicht nur diesen einen Pokal nahmen wir mit nach 
Hause sondern die OPTI-B Segler Hans Ledwa,(1.) Valen-
tin Warminski (2.) und Leander Hoepfner (6.) gewannen 
durch ihre Einzelplatzierungen auch den Mannschaftspo-
kal für die beste Mannschaft.
Nikolas Warminski und Max Nickel und ersegelten sich 
bei den OPTI-A die Plätze 10. und 11..
Insgesamt ein sehr geschlossenes Ergebnis von unseren 
Seglern, da die Windbedingungen am Samstag bei einigen 
die momentanen Grenzen aufzeigten. Trotzdem wurden 
die Wettfahrten immer wieder aufgenommen und so die 
persönlichen Erfahrung erweitert.

Ergebnisse: (Auszug) 
OPTI-A (42 Starter) 
 10. Platz - Nikolas Warminski
 11. Platz - Max Nickel
OPTI-B (33 Starter)
 1. Platz - Hans  Ledwa
 2. Platz - Valentin Warminski
 6. Platz - Leander Hoepfner
 9. Platz - Paul Suter
 21. Platz - Emil  Frederking
 33. Platz - Finn  Gerlach
Alexander Bilke

Joersfelder Opti-Cup
22. /23. September Tegeler See

An diesem Wochenende stand der JÖRFSLEDER OPTI 
2007 / Tegeler See auf dem Regattaplan. Am Samstag 
konnten bei leichten, drehenden Winden zwei Wettfahrten 
gesegelt werden. Bei diesen zeichnete sich wieder ein her-
vorragendes Abschneiden unserer OPTI-Segler ab. 
Am Sonntag wurde nach langem Warten eine Wettfahrt 
angeschossen, jedoch nach dem ersten Dreieck abgebro-
chen. Der zweite Versuch folgte, führte aber zum nächsten 
Abbruch.
Somit stand das Ergebnis schnell fest: Hans Ledwa ge-
winnt erneut die OPTI-B Konkurrenz!
Die OPTI-A Segler zeigten sich in dem hervorragend be-
setzten Feld sehr durchsetzungstark und technisch auf ho-
hem Niveau.

So konnten folgende Ergebnisse ersegelt werden:

Ergebnisse (Auszug:)
OPTI-A (63 Starter)
 11. Platz -  Max Nickel
 12. Platz - Moritz Reumschüssel
 31. Platz - Joshua von Lepel 

OPTI-B (101 Starter)
 1. Platz - Hans Ledwa
 12. Platz - Valentin Warminski
 30. Platz - Paul Suter
Alexander Bilke

Anzeige
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Betreff: Deutsch-Französische
Jugendbegegnung Bericht Jugendabteilung

Am 13. August 2007 trafen wir uns morgens um 6.30 h 
in Berlin zum Boote verpacken und dann fuhren wir bis 
Freiburg. Dort trafen wir uns mit den aus Bayern teilneh-
menden Seglern, übernachteten dort und fuhren am nächs-
ten Morgen weiter nach Frankreich, Serre Poncon. Nach
insgesamt ca. 20 Stunden Fahrt wurden wir aber mit schö-
nem Wetter und einem traumhaften Bergsee entschädigt.

Wir trainierten mit einer 0pti-Gruppe des französischen 
Seglerverbandes. Nach einer knappen Woche Training be-
gann nun am Montag die Regatta „National 0ptimist“.Der 
Wind setzte in den Bergen erst immer gegen Mittag ein, so 
dass der Start täglich für 13.00 h angesetzt wurde. Es lief 
sehr gut für mich mit zwei 3. Plätzen und einem 1. Platz. 
So war ich nach dem 1. Regattatag in der Gesamtwertung 
Erste und bekam das gelbe Trikot. 

Am 2. Wettfahrttag war wenig Wind und es kam nur ein 
Race zustande bei dem ich 7. wurde. Auch heute lag ich 
immer noch auf Platz 1 und bekam erneut ein gelbes Tri-
kot.

Mittwoch morgen traute ich morgens meinen Augen nicht. 
Es hatte oberhalb von uns geschneit. An diesem Tag se-
gelten wir keine Regatta. Wir fuhren mit unseren Trainern 
zum Wasserrafting, bei dem wir riesigen Spaß hatten.

Am Donnerstag begann ich mit einem 19. Platz und setze 
dann mit einem 4. und 5. Platz fort. Ich rutschte in der 
Gesamtwertung auf Platz 2. Für den nächsten und letzten 
Tag nahm ich mir noch mal viel vor. Es war so gut wie 
kein Wind, aber wir starteten. Es lief einfach alles schief, 
zwei schlechte Starts und bei wenig Wind geringe Chan-
cen noch nach vorne zu fahren. Das war‘s. Ich fuhr einen
40. und 44. und rutschte auf Platz 12 ab. 

Ich war sehr traurig, aber es waren trotzdem 2 wunder-
schöne Segelwochen mit viel Spaß und beeindruckenden 
Ereignissen.

Zum Abschluss meiner 0ptizeit war dies noch einmal ein 
super tolles Segelevent.

Bis bald im 420er!

Pia Nürnberger, Optimist GER 11913
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Lauter Jungkapitäne auf der ILLUSION

Einmal waren wir bei drei Windstärken mit acht Jungka-
pitänen, zwei Trainern, Alex und Julian, und dem Eigner 
an Bord. Alex hatte die Werbetrommel gerührt und viele 
kamen! Weibliche und Männliche. Alle zusammen ge-
rechnet hatten sie knapp mein Alter.

Die Fahrt wurde noch einmal wiederholt, da waren wir zu-
sammen dreizehn. Es war aber kein Freitag. Da war etwas 
mehr Wind. Rasmus hatte sich angestrengt.

Diese Fahrten waren für mich unvergesslich! Sehr ein-
drucksvoll war die unglaubliche Harmonie an Bord. Ich 
saß dicht am Mast und mischte nicht mit. Die Jugend bil-
detet einen lockeren Kreis. Alex und Julian sorgten da-
für, dass jeder eine Zeit das Schiff führte. Alle konnten 
das Schiff auch bei Wenden auf dem Kurs halten. Ich war 
beeindruckt von der Seemannschaft. Unter den Jungkapi-
tänen war einer, der zählte gerade sieben Lenze - ich hätte 
die ILLUSION nicht besser steuern können!!

Was gibt es doch im Berliner Yacht-Club immer wieder, 
ganz überraschend, für wunderschöne Ereignisse! Ich 
hoffe nur, wir können unsere Runden auch im Jahre 2008 
fortsetzen!

Berlin, den 30. 9. 07                                 
Hans Heckmann dankt allen, die dabeiwaren.

Fotos: Alexander Bilke
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Bowling !
am 2. Dezember 2007

Am ersten Advent war es soweit. Die Zugvögel hatten die 
420er und die Streamliner zu einem Bowling-Match her-
ausgefordert. 
Wir – 24 Segler - trafen uns nachmittags auf der Bowling-
Bahn am Ku`Damm. Es gab 4 Teams mit jeweils 6 Seg-
lern. Nach der ersten Runde führte knapp das Team Zug-
vögel II vor den Streamlinern. Im zweiten Spiel  zogen 
dann die Streamliner an den anderen Teams vorbei. Sie 
räumten am häufigsten alle Pins ab. Nach zwei Stunden 
war der Spaß leider vorbei.

1. Platz:  Streamliner
2. Platz:  Zugvögel II
3. Platz:  420er
4. Platz:  Zugvögel I

Wie bei jedem Match gab es für die Sieger auch  Pokale: 
Schokoladenweihnachtmänner – es war ja schließlich 
1.Advent ! 

Anna Lina Orsin und Janek Kasparowski

Die Sieger - die Streamlines

2. Platz - Zugvögel II
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Fotos: Alexander Bilke
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Berliner Yacht-Club 
Trainingslager Hohwacht Bericht
 
 
Da waren sie wieder alle versammelt in Hohwacht. Alle? 
Ja, die ganze Jugendabteilung. Von den Optikids über die 
Schwertzugvogelgruppe bis hin zu den 420ern, von „Noch-
nie-Kat-Segelnen bis zu regelrechten „Katprofisegelern". 
Die ganze Bandbreite traf sich also am 14. Oktober 2007 
vor der so genannten Marina. Na ja, überwiegend waren 
wir der Meinung, dass man dieses Haus mit den drei 
Bungalows, die wir bewohnten nicht direkt als Marina 
ansehen konnte. Es war eben der Ort, wo wir schliefen 
und uns zum Mittagessen verschiedenste Kreationen von 
Pizzas und Fertignudelgerichten zubereiteten. 

Zum Frühstück gingen wir jeden Morgen in ein nahes 
Restaurant, wo wir ein Büfett vorfanden. Für das Abendbrot 
konnten wir Vorschläge abgeben, was wir gerne essen 
würden. Leider hatte uns der Küchenchef nicht erhört und 
so kam es, dass wir die verschiedensten Kreationen von 
Nudeln hatten und zur Ausnahme auch mal Kartoffeln. 
Nach jeder morgendlichen Stärkung  eilte die erste 
Gruppe zurück, um sich um zu ziehen und rechtzeitig zum 
Segeln zu kommen. In einer Gruppe waren 10- 11 kleine 
Menschen, die es nie erwarten konnten los zu segeln! 

Selbstverständlich erhielten wir am ersten Tag noch eine 
komplette Einweisung. Damit keiner Angst, sondern nur 
Spaß auf dem Wasser hat, wurde immer ein Erfahrender 
mit einem nicht ganz so erfahrendem zusammengesetzt. 
So hatte jeder Kat zwei oder teilweise auch drei motivierte 
Segler an Bord. Die Aufregung stieg, als es das erste mal 
hieß „ … raus aufs Wasser!". Durch Gemeinschaftsarbeit 
gelangten die Boote ins Wasser. 

Wir fühlten uns pudelwohl mit den Windbedingungen, 
die wir dort vorfanden. Meistens hatten wir ein schönes 
Lüftchen und das beliebte auf „einer Kufe- Segeln" war 
möglich. Ziel war es den Kat so schräg wie möglich 
zu segeln, aber ohne dabei zu kenterten. Kenterungen 
wurden dann aber meist mit Humor aufgenommen und 
wieder musste sich der Gruppenzusammenhalt bewähren. 
Gemeinsam richtete das Team die Boote wieder auf. 
Kaum raus aus dem kalten Ostseewasser,  ging es auch 
gleich weiter. 

Der Wettergott ließ uns nun an einem Tag im Stich. Die 
Vormittagsgruppe kletterte noch in klamme Fleecesachen,  
um auf Wind zu hoffen. Dann kam von unserem Trainer 
Alex. Bilke das Kommando zum Fußballspielen. Jeder 
sollte mitspielen, keiner hatte eine Ausrede, nur die, welche 
die Prüfung für den Katamaranschein schrieben. Das 
Fußballspielen war ein voller Erfolg! Sogar unser zweiter 
Trainer Philip Raabe ließ es sich nicht nehmen eine Runde 
mit uns zu spielen. Wir haben wohl gut gespielt.

Ganz überraschend hatten wir am nächsten Tag recht 
kräftigen Wind der sich über die Zeit auch noch aufbaute. 
Viel Wind und eine recht starke Brandung. Es fuhren nur 
drei Katamarane hinaus aufs Wasser. Teilweise hatten 
die Steuermänner echte Probleme das Ruder bei dem 
Ruderdruck zu halten. So dauerte es auch gar nicht lange, 
bis der erste  Katamaran kenterte. Die anderen beiden Kats 
folgten. Da es nicht mehr möglich war bei diesem Wind 
die Boot aufzurichten beschlossen wir alle uns auf den 
nicht weit entfernten Strand treiben zu lassen. Uns machte 
das „Surfen" auf der großen Brandungswelle sogar Spaß, 
nur leider litten die Boote ein wenig darunter. 

Als wir unsere Kats endlich an den Strand gezogen 
hatten, prüften wir sie auf Schäden. Segellatten und 
Pinnenausleger waren zu Bruch gegangen. Wir brauchten 
erst einmal eine warme Dusche und etwas Zeit um unser 
Erlebtes zu erzählen. 

Am letzten Tag packten wir unsere Taschen mit etwas 
Wehmut. Schade, dass die schöne Zeit vorbei war. Ein 
letztes mal durch alle Zimmer geguckt ob alle in Ordnung 
ist, ein letztes mal essen gegangen und dann ging es wieder 
ab nach Hause in den Berliner Yacht-Club. Dort wurden 
wir alle von unseren Eltern, die uns schon erwarteten, 
herzlich empfangen 
       Victoria Warminski

Foto: Alexander Bilke
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Saison-Auftakt in Berlin bei den Frühlings-
wettfahrten des BYC

Drei gute Wettfahrten bei hervorragendem Wetter. Eine 
Armada neuer Boote. Rolf Schubert gewinnt vor Christian 
Baumgarten und Ehrhard Schüler.
 
Mit der Ausschreibung kündigte unser neuer „Revierver-
treter Wannsee“ Holger Kretzschmar für den BYC an, 
das noch junge Konzept  niedriger Meldegelder und in-
dividueller Preise  fortzusetzen. Die H-Boot-Segler dank-
ten es ihm und stellten mit 17 Teilnehmern die stärkste 
Klasse (neben Drachen und Dyas), wobei 3 Boote aus 
Norddeutschland die kleine Lücke in der Berliner Pha-
lanx adäquat ausfüllten. Und das mit einer Konzentration 
von neuestem Bootsmaterial, die wir hier noch nicht ver-
gleichbar erlebt haben: quasi die Hälfte der H-Boote mit 
1600–er Segelnummern.

Für Gastlieger hatte der BYC im Winter Anlegebohlen 
am Bollwerk ausgebracht. Das rundete die sprichwörtlich 
guten Bedingungen auf dem Clubgelände und im Hafen 
des BYC  positiv ab. Auch Rasmus  zeigte sich von sei-
ner seglerfreundlichen Seite. Bescherte er uns doch in der 
lang anhaltenden Hochdruckperiode, die von schwachen 
Winden geprägt war, ausgerechnet an diesem ersten Sams-
tag im Mai  3 Bft, in Böen sogar noch etwas mehr. Und 
„Pio“ legte uns den besten Kurs aus, der bei NO auf dem 
Wannsee möglich ist. 

Den ersten Up and Down-Kurs absolvierte Bommel Zim-
mermann auf „Zuppel“  wie gewohnt souverän und zeigte 
uns, wo es lang geht. Nach 2 Wettfahrten führte dann aber 
Rolf Schubert vom Neustädter SV auf neuem, offenbar 
noch namenlosem Schiff (5 Punkte) vor Christian Ba-
umgarten auf der ebenfalls nagelneuen „Karoro“, Bom-
mel und Jo Schmidt auf seiner „Ciao“ (je 7) und Ehrhard 
Schüler auf  „Miraculix“ (8). Bei den Starts wurde recht 
„closed to the line“ gefahren. In der 1. Wettfahrt gab es 
mit  GER 700 und  1660 zwei nicht bereinigte „I-da“-Ver-
letzer. 

In der 3. Wettfahrt musste dann Christian seinen forschen 
Anritt mit einem Neustart büßen. Da sich das Ganze jedoch 
dicht an der begünstigten Leetonne der Linie ereignete, 
verlor er nicht viel und fuhr weiter vorn mit. Dicht da-
neben hatte dagegen Andy Baier auf „Lütje Lage“ seinen 
eigenen Frühstart nicht erkannt  - Pech für ihn. Bommel  
wiederum fürchtete, die „X“ auf dem Startschiff gelte ihm 
und segelte vorsichtshalber „Round the ends“ - eine unnö-
tige Maßnahme, wie der Wettfahrtleiter ihm später verriet. 
Leider hatte er damit seine Chance auf den Gesamtsieg 
erheblich verringert, denn die anderen Vier aus der Füh-
rungsgruppe waren gut aus den Startlöchern gekommen. 
„Miraculix“ konnte sich sogar vom Feld absetzen  und  
führte 2 Runden lang. 

Leider mussten wir uns dann fast alle auf der dritten Kreuz 
durch das Feld der 5 min vor uns gestarteten Drachen 
kämpfen: Immer wieder andere auf einen zu fahrende 
„Mördersteven“: Der reinste Alptraum! Dann kam noch 
einmal die anspruchsvolle Ansteuerung der Luvtonne mit 
den dauernd drehenden Winden vor der Club-Haustür. 
Erstmalig hielt eine Fallböe westlich Schwanenwerder 
länger an. Michael Leuenberg auf „Live with passion“ 
nutzte diese geschickt zu einem Zwischenspurt mit plötz-
lichem 100 m-Vorsprung, der bis ins Ziel nicht mehr auf-
zuholen war.

Das  erinnerte mich an die ernsthaften Wunschträume der 
Wannsee-Segler in den Gründungsjahren des deutschen 
Regattasports: Durch Abtragen der Insel Schwanenwer-
der sollte hier an der Unterhavel ein komfortables Segel-
revier entstehen. Aber um wie viel landschaftlichen Reiz 
und seglerische Besonderheiten wäre unsere Erlebniswelt 
dann heute ärmer?

In den spannenden Rennen mit diversen Positionswech-
seln zumindest auf den vorderen Plätzen konnte dann 
das hellste teilnehmende Nordlicht Rolf Schubert nach 
3 Wettfahrten mit 10 Punkten auf eine hauchdünne Füh-
rung vor Christian und Ehrhard (je 11 Punkte) blicken. 
Die Windprognose für Sonntag ließ noch Hoffnung auf 
eine 4. Wettfahrt zu. Also begann das Rechnen mit einem 
vermeintlichen Streicher – natürlich in der Annahme, dass 
dieser bereits im Sack ist. Und unter dieser Vorrausset-
zung hatten Bommel und Jo ebenfalls noch reale Chancen 
auf den Pott. Bei entspannter Stimmung ließen wir uns in 
der prächtigen Nachmittagssonne Bier und Nudelgericht 
schmecken. 

Schade, dass das deutsche Americas Cup-Team bei den 
Qualifizierungsrennen nicht wie erwartet einen Mittel-
platz belegte. So hatten sich Fernsehanstalten aus den 
Live-Übertragungen ausgeklinkt und die Wiedergabe von 
Aufzeichnungen vom Geschehen vor Valencia fiel dann 
anderen technischen Problemen zum Opfer. Aber die Idee 
von der Verbreitung von etwas „Cup-Ambiente“ seitens 
des Berliner Yacht-Clubs ist doch eine lobende Erwäh-
nung wert.

Der Sonntag brachte uns erneut sommerliche Tempe-
raturen, segelbarer Wind wollte sich jedoch leider nicht 
mehr einstellen. So hatte um 14:00 Uhr alles Warten ein 
Ende und der beschriebene Zwischenstand wurde zum 
Endergebnis. Das Fazit der neuen Miraculix-Crew: Diese 
Frühlingswettfahrten waren in jeder Hinsicht ein Saison-
Auftakt nach Maß! 
 .   
Ehrhard Schüler    
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WM Cascais, Portugal

Die Trainingslager mit unseren englischen Trainings-
partnern vor der WM waren durch Wenig- bis Mittelwind 
geprägt und es schien fast so,  als ob das windsichere 
Revier, das immer nur mit den Worten „ da ballert es“ 
beschrieben wurde, sich dieses Jahr von einer anderen 
Seite zeigen sollte. Doch es sollte anderes kommen. 

Die verschiedenen Klassen rotierten auf den 5 
unterschiedlichen Bahnen. Der Wind drehte, wechselte 
seine Stärke um mehrere Beaufort auf der Distanz zwischen 
Luv und Leemarke; aber auch auf den beiden Seiten des 
Kurses gab es verschiedenste Wind- und Stromkanten und 
-stärken, die sich permanent änderten und keinem rechten 
Schema folgen wollten. Während auf der Seebahn gute 
5-6 Beaufort waren, mussten auf den  Innenbahnen die 
Rennen mehrere Stunden verschoben werden- Flaute.

Bei dieser WM ging es um sehr viel, denn immerhin wurden 
hier die ersten 75% der Startplätze für die Olympischen 
Spiele ersegelt. 1399 Seglern aus 76 Nationen in 945 
Booten kämpften hier um die Medaillen, die wichtige 
Nationenqualifikation für Peking bzw. Qingdao und manch 
einer um die Erfüllung der Kaderkriterien. Es gingen 
insgesamt 35 Ynglings an den Start, unter denen die eine 
oder andere Olympiagoldmedaillengewinnerin war.

Die ersten beiden Wettfahrttage verliefen im Großen 
und Ganzen gut und wir befanden uns in einer guten 
Ausgangssituation. 

Doch der dritte Wettfahrttag 
wird mir noch lange im Gedächtnis bleiben, denn er hielt 
ein paar besondere Überraschungen bereit: 

Das Rennen begann schon bei ordentlich Wind und Welle 
und auch die Böen hatten es in sich (25-36 Knoten, eine 
Böe schaffte sogar 42 Knoten). Die Wettfahrtleitung hatte 
keine Gnade und startete uns mit Kurs W3, was 3 Runden 
hieß. Trotz eines eher mäßigen Starts kamen wir an der 
ersten Tonne als 10. an und als wir den Spi zogen, sah es 
gar nicht mal so schlecht aus. 

Vor und hinter uns kugelten sich allerdings schon die ersten 
Schiffe und manche Yngling brachte das Deck verdächtig 
nahe an - manche sogar unter - die Wasseroberfläche… 

Bei einer dieser dicken Böen riss unser Spifall und der 
Spi wehte parallel zum Wasser aus. Mangels anderer 
Möglichkeiten, zogen wir also schnell den Spi rein, 
zogen die Fock hoch und fuhren bei guten 8 Windstärken 
Schmetterling Richtung Leetonnne…

Da die Kurse nicht verkürzt werden durften, standen uns 
noch 2 weitere Vorwindstrecken bevor und wir überlegten 
uns krampfhaft diverse Möglichkeiten, wie wir doch noch 
den Spi ziehen könnten, falls der Wind abnehmen würde, 
denn ohne Spi hätte man unter normalen Bedingungen 
keine Chance. 

Der Wind nahm glücklicherweise in diesem Rennen nicht 
mehr ab und auch unsere Kreuzen verliefen super. Wir 
brachten das Rennen mit einem super 5. Platz zu Ende 
und waren hochzufrieden. 
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Da noch ein weiteres Rennen anstand, musste das Spifall 
wieder gangbar gemacht werden. Ich hatte also das 
„Vergnügen“ unseren Mast zu erklimmen, was bei der 
Welle und dem Wind gar nicht so einfach war. Ich war 
heilfroh als ich wieder wackelnden Schiffsboden unter 
meinen Füßen spürte, denn so ganz geheuer war mir die 
Sache nicht.

Meine Arme waren an diesem Tag circa einen halben 
Meter länger, aber zum Glück folgte der Layday und wir 
freuten uns auf ein bisschen Erholung. 

Am vorletzten Tag lief es nicht so gut, wir blieben aber 
trotzdem im Top-10-Bereich  - das hieß, wir nahmen am 
Medalrace teil. Das sehr spannende Medalrace verlief 
das erste Mal in diesem Jahr super und wir beendeten es 
mit einem 3. Platz. Leider änderte dies nichts an unserem 
Gesamtergebnis, aber mit diesem achten Platz sind wir 
sehr zufrieden. 

Wir haben alle vom DSV und DOSB vereinbarten 
Qualifizierungskriterien erfüllt, da wir sowohl unseren 
Kaderstatus bestätigt als auch die Länderqualifikation für 
Deutschland ersegelt haben.

Es bleibt abzuwarten, ob es zu einer nationalen 
Ausscheidungsregatta in 2008 kommen wird, hierfür 
müsste Kristin Wagner mit ihrer Crew einen Top 5 Platz 
bei der EM in Warnemünde und Top 10 bei der WM im 
nächsten Januar in Miami ersegeln.

Nun,  nach einer kurzen Pause in heimischen Gefilden geht 
es Anfang August für knapp 3 Wochen zu den Pre-Olympics 
nach Qingdao und im September zur EM in Warnemünde. 
Nach tausenden Kilometern auf der Straße und Flügen um 
die ganze Welt die erste Regatta in Deutschland- und dann 
auch gleich ums Eck´ - Warnemünde.

Ute Höpfner
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Liebe Freunde des Team HSH Nordbank

Nach einem gelungenen Event i Lysekill (Grade 1 Event), 
Schweden, wo Team HSH Nordbank um Skipperin Lot-
te Meldgaard Pedersen den dritten Platz ersegelte, lei-
der nicht den Sieg vom letzten Jahr wiederholen konnte, 
waren wir klar zur WM in St. Quay Portrieux, Bretagne, 
Frankreich.

Es wurde auf den lokal sehr verbreiteten Booten First 
Class 8 gesegelt, 4 Frauen Besatzung insgesamt. Das 
Team HSH Nordbank bestand dieses Mal aus Skipperin 
Lotte Meldgaard, Grosssegeltrimmerin Trine Palludan, 
Trimmerin Christina Refn und Vordeckerin Nina Grunow. 
Neben dem Team für Dänemark hatte Silke Hahlbrock 
aus Hamburg die deutschen  Farben vertreten, derzeit auf 
Weltranglistenplatz 3. Nach einer ersten Round Robin, wo 
alle 12 Teams gegeneinander antraten, hatte Lokalmatado-
rin und weltranglistenerste Claire Leroy deutlich mit null 
Niederlagen die Round Robin für sich entschieden.

Die ersten 4 Teams der Round Robin, hierunter auch 
Team HSH Nordbank, hatten hiernach einen Layday, wo-
hingegen die 5.-12. platzierten Mannschaften wiederum 
gegeneinander in der sogenannten Repechage antraten, 
um die besten 4 Crews zu ermitteln. Als diese am Tage 
darauf feststanden, segelte die Erstplatzierte der Gesamt 
Round Robin (Claire Leroy) gegen die letzte der Repecha-
ge (Silke Haalbrook). Obwohl Silke der Französin einen 
Sieg abringen konnte, verlor Silke leider am Ende mit 3:1. 
Team HSH Nordbank trat gegen die Nummer eins der Re-
pechage an, das Team aus den Niederlanden um Klaartje 
Zuiderbaan. 

Wir gewannen am Ende mit 3:2 und zogen ins Rennen 
um die letzten 4 Plätze ein (Halbfinale). Beim Einzug ins 
Finale mussten wir nun gegen Claire Leroy antreten. Am 
Ende eines langen Segeltages führten wir 2:1 und hätten 
nur noch ein Rennen am letzten Tag gewinnen müssen. 

Nach einigen äußerst spannenden Matches (wo wir einmal 
3 Strafen an Claire gaben und im nächsten Rennen jedoch 
selbst drei erhielten), mussten wir uns leider mit einem 
3:2 geschlagen geben und konnten nur noch um Platz drei 
segeln, den wir deutlich mit 2-0 gegen die Engländering 
Josie Gibson gewannen. Claire setzte sich im Finale deut-
lich mit 3.0 gegen die Australierin Katie Spithill durch.

Das Ergebnis insgesamt lautete nach einer spannenden 
Woche mit fairen Matches wir folgt:
1) Claire LEROY (FRA)
2) Katie SPITHILL (AUS)
3) Lotte MELDGAARD PEDERSEN (DEN)
4) Josie GIBSON (GBR)
5) Klaartje ZUIDERBAAN (NED)
6) Christelle PHILIPPE (FRA)
7) Silke HAHLBROCK (GER)
8) Jessica SMYTH (NZL)
9) Jenny AXHEDE (SWD)
10) Nicky SOUTER (AUS)
11) Gemma FARREL (GBR)
12) Sandy HAYES (USA)

Nina Grunow

Ninas Team gewinnt bei der WM 2007 Match-Race Damen die Bronzmedaille.
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Training am anderen Ende der Welt

Nach einem langen Flug von Frankfurt erreichten wir 
unser Zwischenziel Peking. Im Flieger konnten wir uns 
schon auf unsere neuen Lebensumstände einstellen denn 
es gab  zum Abend und zum Frühstück Fisch -und das 
um 4 Uhr morgens deutsche Zeit. Vor unserem Training 
wollten wir uns Land und Leute anzuschauen und haben 
uns deshalb für einen Kurzaufenthalt von 3 Tagen in 
Peking entschlossen.

Unser Power- Sightseeing ging schon nach einem 15-
minütigen Aufenthalt im Hotel los, gerade mal genug Zeit 
zum Duschen. Mit unserem chinesischer Reiseleiter Herr 
Leo, wahrscheinlich hieß er eher Liho, haben wir aber 
einen Glücksgriff getan. Wir fingen mit der Besichtung 
des Platzes des himmlischen Friedens an. Der historische 
Boden, die Größe des Platzes und vor allem die große Halle 
des Volkes- in der jedes Kanton seine eigene Halle besitzt, 
waren schon sehr beeindruckend. Der Platz wird total 
kontrolliert von Soldaten, Securitymännern und Kameras. 
Unser Herr Leo wies uns darauf hin, dass man vor allem 
nicht laut  über die Studentendemo sprechen sollte, weil  
man hier wirklich dafür noch ins Gefängnis geht. 

Dies alles besichtigten wir im Laufschritt und dann 
konnten wir uns endlich bei der von unserem Trainer Jörg 
so lang ersehnten Rikschafahrt erholen. Im Radelschritt 
ging es durch die schmalen Gassen, vorbei am Fluss und 
sehr einfachen Häusern und  Hütten, wobei wir einen 
Heidenspaß hatten. Wir sichteten auch unseren ersten 
Pionier mit rotem Halstuch.

Das nächste Etappenziel hieß Trommel- und Glockenturm. 
Hierbei mussten wir erstmal den Turm erklimmen - mit 69 
super hohen Stufen. Der Ausblick wäre schön gewesen, 
wenn da nicht der Smog wäre, so konnten wir nur die 
Silhouette von Peking und der verbotenen Stadt sehen. 
Unsere super Stimmung wurde mit einem 10-minütigen 
Trommelkonzert im Trommelturm gesteigert. Nach 
diesem Superprogramm entspannten wir uns – wie sollte 
es anders sein- bei einer leckeren Pekingente im Süden 
der Stadt. 

Nach einer kleinen Wanderung rund ums Hotel ging es 
dann früh ins Bett, damit wir für den nächsten Tag und die 
Rennerei unseres Reiseleiters gewappnet waren.
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TAG 2 
Raus aus den Federn - nach einem leckeren Frühstück 
ging es direkt los in Richtung verbotene Stadt, die 
unbeschreiblich voll von Tempeln, Verzierungen und 
Schnörkeleien ist. Man kam sich tatsächlich wie im Film 
„Der letzte Kaiser“ vor. Unbeschreiblich…

Ein bisschen unwohl wurde uns bei den vielen Männer 
in Uniform, die man hier Beamte nennt und die überall 
stehen und alles bewachen.

Unser nächster Punkt auf der Agenda war die Besichtigung 
des Kohlehügels, der ebenfalls eine tolle Aussicht vom 
buddhistischen Tempel auf der Bergspitze ermöglichte. 
Danach ging es in ein richtiges Teehaus, in dem wir 
die verschiedensten Teesorten in einer Teezeremonie 
probieren konnten. Sehr lecker.

Nach dieser Pause fuhren wir zum Tempeln des liegenden 
Buddhas und der azurblauen Wolken, der wie wir später 
feststellten denselben Aufbau, wie alle Tempel hatten. 
Erst 1-3 Tore dann erst ein kleiner Tempel, dann wieder 
1-2 Tore und dann der eigentliche Tempel mit einigen 
Nebengebäuden am Wegesrand. Hier befreiten wir eine 
Schildkröte  aus ihrem Gehege, indem wir sie freikauften 
und im tempeleigenen Teich aussetzten. Ihre Freiheit 
konnte sie nach unseren Schätzungen genau 5 Minuten 
genießen ehe sie - wieder eingefangen- dem nächsten Touri 
verkauft wurde. Da dies abgesehen von vielen anderen 
kleinen Dingen, die wir an diesem Tag machten, Glück 
bringen sollte, konnten wir es einfach nicht auslassen.

Am Abend beglückten wir uns selbst mit einem Besuch in 
der Chinesischen Oper, was ein totaler Reinfall war. Es war 
einfach grauselig, nach den ersten interessanten Minuten 
schlief der ein oder die andere doch mal ein - geschafft 
vom Tag und den unzähligen neuen Eindrücken.

Nach diesem Powernap machten wir 3 uns noch mal auf 
den Weg, um das nächtlichen Peking kennen zulernen und 
zwar per U- Bahn. Das war ein richtiges Erlebnis. Wir 
fanden ein lauschiges Plätzchen am Wasser, an dem wir 
ein kühles Bierchen genossen.

TAG 3 
Nach einer  ewige langen Autofahrt, nach langem Stau 
in Peking, vorbei an vielen, vielen Wohnhochhäusern 
und Baustellen  und dann noch eine Weile quer durchs 
Hinterland erreichten wir endlich die Große Mauer. Mit 
der Seilbahn ging es hinauf auf den Berg, von dem wir 
die Mauer betreten konnten. Endlich standen wir auf der 
Chinesischen Mauer, die sich hinzog soweit das Auge 
reichte. WAHNSINN. Wir konnten einfach nicht genug 
davon kriegen und wanderten auf der Mauer eine Stunde 
lang bergauf und bergab. Für den Rückweg wählten wir 
eine Schlittenfahrt auf einer Sommerbahn. 

Da wir in der Nähe der Minggräber waren, entschlossen 
wir uns auch diese in unser Programm aufzunehmen. Auf 
dem Weg sahen wir viele Bauern, die wirklich einsam  
und verlassen auf riesigen Feldern mit einer klitzekleinen 
Schaufel werkelten und vereinzelt mal einen Esel zur 
Unterstützung hatten.

Die Minggräber haben wir uns allerdings etwas anders 
vorgestellt, denn es gab weit und breit kein Grab zu 
sehen, sondern große und kleine Tempel. Man munkelt es 
gäbe einen unterirdischen Palast, den aber noch niemand 
erkundet hat. Unser Herr Leo erklärte uns, dass der tote 
Kaiser mit 16 von der Verwandtschaft ausgewählten, 
noch lebenden Konkubinen zusammen begraben wurde, 
für die es eine große Ehre war. Als Ausgang wählten wir 
den so genannten Seelenweg, der gesäumt ist von riesigen 
Beamten- und Tierstatuen, die damals den Trauerzug  des 
toten Kaisers bewachten. 

Dann endlich gab es für uns eine Erholung, denn wir 
gönnten unseren Plattfüßen eine echte chinesische 
Fußreflexzonenmassage. Ausklingen ließen wir diesen 
tollen Tag bei einem sehr leckeren Essen am Ufer des 
Behaisees, inmitten von Peking.

TAG 4 
Die Aussicht aus dem Hotelfenster war gleich null - alles 
weiß.

Es ging nach Qingdao, aber wir hatten noch einen Punkt 
auf der Liste, den wir noch nicht abgearbeitet hatten, also 
rein ins Taxi und los zum Himmelstempel.

Der Park, der die Anlage umgibt, wurde von tausenden 
von Chinesen für den vormittäglichen Sport genutzt. Die 
einen tanzten, die andern machten Tai-Chi, Fächertanz, 
spielten Spiele oder übten Schwertkampf. 

Der Himmeltempel war der schönste Tempel, den wir in 
Peking  gesehen haben. Er ist komplett aus Holz gebaut, 
wobei die 3- Dachkonstruktion nur von 12 Säulen getragen 
wird und reichlich verziert ist. Wie immer gab es einen 
kleinen Tempel davor mit dem Namen der heilige Tempel 
zum Gebet einer guten Ernte. Er war von einer Echomauer 
umgeben, die auch wirklich gut funktionierte, denn auch 
wir flüsterten über 60 m Entfernung…sehr witzig. Nun 
gab es wenig, was wir noch nicht gesehen hatten und so 
konnten wir mit vielen neuen Eindrücken nach Qingdao 
aufbrechen. 
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Qingdao: Regen, das Haar sitzt… das war aber auch alles. 
Unser Leichtwetterrevier empfing uns schon mit seiner 
stürmischen Seite. Wir wurden vom Flughafen abgeholt 
und dann ging es erst einmal zum Hafen und zum Hotel. Mit 
kleinen Verständlichkeitsproblemen konnten wir dann doch 
ganz zügig den ganzen Papierkram erledigen. Unser Boot 
sollten wir jedoch erst am nächsten Tag bekommen, denn 
in der Lagerhalle stand es so weit in der Ecke, dass selbst 
20 fleißige Chinesen das nicht so leicht dort raus bekamen. 

Der nächste Morgen begann sehr aufregend. Unser Boot 
wurde nämlich per LKW in den Hafen geliefert, d.h. das 
Boot stand auf dem Trailer, der auf dem LKW stand. Es 
hat aber alles gut geklappt, auch wenn man manchmal 
lieber weggucken sollte, weil man sich nicht vorstellen 
kann, dass es funktionieren wird. 

Unser Training lief super. Wir hatten von 6 Trainingstagen 
nur einen Tag mit wenig Wind! An den anderen Tagen 
hatten wir Wind bis zu 30 kn und jeden Tag Strom bis 
40m. Also ganz und gar kein Leichtwindrevier. Die 
Leute im Hafen waren sehr hilfsbereit und bemüht. Alles 
in allem hatten wir super Bedingungen und sind ganz 
reich an Erfahrungen. Nun freuen wir uns aber auch 
wieder auf zu Hause und vor allem auf deutsches Essen.  

Zai jian! Ute Höpfner

Anzeige
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Audi Chiemsee Champions Week – 

gemeinsame Deutsche Meisterschaft der 
olympischen Bootsklassen

Nach einer spannenden EM, bei der wir unser Olympiaticket 
bereits lösen konnten, fuhren wir überglücklich direkt 
an den Chiemsee zur Deutschen Meisterschaft, die tags 
darauf bereits losgehen sollte. 

So spiegelglatt zeigte sich der See für 4 Tage

Zusammen mit den Starbooten waren die Ynglings im 
Chiemseer Yacht Club untergebracht, während die anderen 
olympischen Klassen in den weiteren Clubs rund um 
den See untergebracht waren. In der Ynglingklasse gab 
es allerdings eine Besonderheit: Aufgrund der „starken“ 
Flotte im olympischen Bereich, durften hier auch die 
Männermannschaften mitfahren. 

Das Wetter war super und auch die Umgebung zeigte 
sich von der besten Seite, doch leider wollte der Wind 
nicht mitspielen. Nach 4 Tagen des Wartens mit Brezeln, 
Weißbier, Kickern und  viel Seemannsgarn ging es dann 
am allerletzten Tag der Deutschen Meisterschaft doch 
noch aufs Wasser…

Für die Deutsche Meisterschaft waren 4 Wettfahrten nötig, 
die unter sehr schwierigen Bedingungen durchgeführt 
wurden. Der Wettfahrtleiter mit seiner Mannschaft leistete 
einen sehr guten Job und man merkte sehr genau, dass sie 
sich auf ihrem See auskannten – die 30 Graddreher nach 
rechts und links hielten sich die Waage.  

Wir segelten sehr konstant bei diesen wannseeähnlichen 
Bedingungen und mussten uns nur im letzten Rennen 
aufgrund eines sehr dicken Drehers dem teilnehmenden 
Österreicher geschlagen geben. Wir ersegelten die Plätze 
1,1,1 und 2 und haben somit nur einen Punkt mehr als 
minimal möglich ersegelt. Ein gelungener Abschluss für 
die diesjährige Regattasaison. 

Ute Höpfner

DÖRSCHNER & MÜLLER

WIRTSCHAFTSPRÜFER + STEUERBERATER

Unsere Sozietät ist seit 1975 auf den Gebieten der allgemeinen Steuerberatung (Anfertigung von Steuererklä-
rungen und Jahresabschlüssen) sowie der Jahresabschlussprüfung mittelständischer Unternehmen tätig. Schwer-
punkte sind der Immobilienbereich, steuerorientierte Gestaltung bei der Erbfolge, Testamentvollstreckungen, 
Gemeinnützigkeit.

Langfristige Zusammenarbeit aufgrund eines Vertrauensverhältnisses ist die Basis unserer Arbeit.

Bitte sprechen Sie Herrn WP/StB Dipl.-Kfm. Ulrich Dörschner an.

 
Hohenzollerndamm 27a - 10713 Berlin - Telefon (030) 861 05 51 - Telefax (030) 873 51 18

E-Mail: Doerschner.Mueller@t.online.de

Anzeige

***************************
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Ringelnatz - Cup
am 3. Oktober 2007, Wannsee - Unterhavel

Dank der Initiative von Hans-Herrmann Rüggesiek konn-
ten 10 BYC-Mannschaften von jeweils 3 Booten zusam-
mengestellt werden, die traditionell Tiernamen tragen; das 
heißt der Berliner Yacht-Club war bei dieser Veranstaltung 
mit 30 Schiffen beteiligt bei einer Gesamtteilnehmerzahl 
von über 100 Booten; in die Wertung kamen 32 Mann-
schaften, also 96 Boote. Gesegelt und gerechnet wurde 
nach den Yardstickzahlen der Wannseekommission.

Bei sonnigem Herbstwetter und teilweise sehr zartem 
Wind galt es für jede Mannschaft ihre drei Schiffe im Zeit-
limit durch die Ziellinie zu bekommen. Das Ergebnis der 
Mannschaftswertung sah für den Berliner Yacht-Club-Zoo 
folgendermaßen aus:
 

Team BYC 3 - die Adler - Platz 3
Asso NON NONSENSE - H.H. Rüggesiek
Streamline WONDER - Pawlowski-Hegeman
20erJollenkruezer BUONA VISTA - Meinhard Ulber

Team BYC 1 - die Rehe - Platz 5
H-Boot LUIS - Andreas Bock
Streamline COOVER - Sven Rüggesiek
Elektra KÄPT‘N  BLAUBÄR - Andreas Flitz

Team BYC 5 - die Hirsche - Platz 14
7Segellängenkreuzer ILLUSION - Maria Busch
H-Boot CIAU - Joachim Schmidt
Drachen FAYLOON - Heinz Koglin

Team BYC 10 - die Delphine - Platz 15
Beneteau 25 BRUCE - Hadre Stefan
Skippi GOTHAER - Daniel Schwab
Rainbow 42 UIJUIJUI -Friedrich Hausmann

Team BYC 2 - die Gazellen - Platz 28
5mR GOA - Otto Metzner
22er Schäre EOS - Mathias Grothues-Spork
30er Jollenkreuzer SWINDE - Michael Walther

Team BYC 9 - die Gnus - Platz 31
Bavaria 820 RONJA - Ulrich Goerden
Folkeboot AMANDA - Norbert Weber
20er Jollenkreuzer ICEMAN - Michael Bschorr

Dem sportlichen Wettkampf folgte - wie immer - der kul-
turelle Teil mit Vorträgen von Ringelnatz-Werken in den 
gemütlichen Räumen des Potsdamer Yacht-Clubs am 
Kamin. Für viele der Teilnehmer bedeutete diese Veran-
staltung vermutlich das letzte größere Segelereignis des 
Segelsommers 2007.

Team BYC 7 - die Makrelen - Platz 19
Beneteau 25 PLAYMATE - Marcus von Lepel
Streamline CHALLENGER - Philip Bruhns
H-Boot HENRIETTE - Thomas Kausen

Team BYC 8 - die Giraffen - Platz 23
30er Schäre IRENE - Eberhard Lusk
Beneteau 25 KYRA - Herrmann Müller
Carrera Helmsman CHECK ONE - Engelbert Giesen

Team BYC 4 - die Nashörner - Platz 25
Bull 7000 COW‘S RIGG - Eberhard Schmidt
J 80 K2 - Hatto Loidl
Skippi 650 GRAUER SCHNATZ - Bernard Kryscak

Team BYC 6 - die Zebras - Platz 26
Dyas WOLPERDINGER - Peter Kuhlen
Hunter 707 - BAD MANNERS - Clemens Schröder
Streamline NO NAME - Philip Raabe

Anzeige



Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2007Seite 42

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Fafnir-Preis 2007
22. / 23. September 2007

Fotos: Stefanie Graupner

Ein Sommertag wie er im Bilderbuch steht. Ganz Berlin 
war auf dem Wasser und unter ihnen 42 Teilnehmer (12 
davon vom BYC) des Fafnir-Preises in drei Bootsklassen, 
Startschiff, die NANE und Begleitboote.
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Die stärkste Klasse in dieser traditionellen Drachen-Re-
gatta waren die Folkeboote mit 23 Teilnehmern (zwei vom 
BYC), in der H-Boot-Klasse segelten 10 Boote (5 vom 
BYC) und bei den 9 Drachen waren 5 BYCler vertreten. 

Die Folkeboote waren - nach langjähriger Pause - das 
zweite Mal in dieser Regatta vertreten und segelten um 
den von Rüdiger Weinholz 2006 gestifteten Silber-Pokal.

Außer Konkurrenz.

Nach drei Leichtwindwettfahrten konnte am Sontagnach-
mittag die Siegerehrung unter dem Flaggenmast stattfin-
den. Den Fafnir-Preis ersegelte Florian Jacob.
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Heimvorteil - Senats-Preis
Jörg Leopold - Der Tagesspiegel

Das 140. Jahr seines Bestehens lässt der Berliner Yacht 
Club (BYC) am kommenden Wochenende (12. bis 14. 
Oktober) sportlich mit dem traditionsreichen Senatspreis 
ausklingen. Die Veranstaltung gehört zu den bedeutends-
ten Events im Berliner Segelsport, was aktuell u. a. auch 
durch die Austragung von gleich drei Stadtmeisterschaften 
unterstrichen wird. 

So ermitteln die Klassen H-Boot, Beneteau 25 und Stream-
line von Freitag bis Sonntag ihre lokalen Champions 
auf dem Wannsee. Außerdem sind auf dem Wasser auch 
Boote vom Typ Melges 24 und Skibbi 650 zu erleben, was 
Stephan Mölle vom gastgebenden BYC mit der Zunge 
schnalzen lässt: “Für die Regattabesucher und Fans wird 
das zu einem besonderen Erlebnis, 60 der beliebtesten 
Sportboot-Yachten auf einer Bahn mit hoffentlich spekta-
kulären Down-Windgängen beobachten zu können.” Ent-
sprechend hochkarätig liest sich auch die Teilnehmerliste 
mit prominenten Startern aus dem In- und Ausland, was 
seit der erstmaligen Stiftung des Siegerpreises durch den 
Berliner Senat 1969 (damals für den Gewinner in der Tor-
nadoklasse) regelmäßig der Fall war. 

Doch nicht nur auf seine Gäste ist der veranstaltende Club 
stolz, setzte er in der Vergangenheit doch zudem immer 
wieder erfolgreich auf neue Trends. Verloren einzelne 
Bootsklassen beispielsweise durch die Verbannung aus 
dem olympischen Programm an Bedeutung, verschwan-
den sie früher oder später auch von der Bildfläche des Se-
natspreises. Andere Typen kamen dafür hinzu. 

So war bereits 1995 mit der Melges 24 erstmals eine gänz-
lich neue Konstruktion dabei. Dass nach seinem ameri-
kanischen Entwickler Buddy Melges benannte Sportboot 
sorgte für einen regelrechten Boom in dieser modernen 
Klasse. 2007 schließt sich der Kreis, denn aktuell wird 
nach einigen Jahren Pause wieder eine Melges 24 (siehe 
Foto) an den Start gehen: “Darüber freuen wir uns sehr,” 
so Stephan Mölle, der außerdem hofft: “dass sich die 
Melges 24-Segler im BYC wohl fühlen und wieder ein 
fester Bestandteil des Senatspreises werden.” 

Darüber hinaus werden Segler und Zuschauer aber auch 
bei den restlichen über 100 Teilnehmern ganz genau hin-
schauen, denn das BYC-Saisonabschlussevent hat sich in-
zwischen beinahe zu einer Art Messe entwickelt: “Gerade 
in der Gruppe der Sportboote haben wir in den letzten Jah-
ren immer wieder neue Konstruktionen, wie die T-Boats 
und Delphia 24, aber auch alte Bekannte wie die Dynamik 
2000 in den Startlisten verzeichnet. Bootsbauer und Händ-
ler nutzen den Senatspreis daher immer öfter als Test und 
Vorstellung neuer Designs”, erläutert Mölle. 

Auf eines aber sind sie allesamt angewiesen - egal, ob auf 
oder neben dem Wasser: Wind. Und ausgerechnet diesbe-
züglich droht Ungemach, ist doch für die nächsten Tage in 
Berlin mehr oder weniger Flaute angesagt…

Foto: H. H. Rüggesiek
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Senatspreis, 
13. – 14. Oktober 2007, BYC

Ich schreibe gern Berichte über H-Boot-Ranglistenregat-
ten. Aber vom Senatspreis zu berichten fällt mir in diesem 
Jahr außerordentlich schwer. Der Grund ist schnell ausge-
macht : Die Windverhältnisse auf dem Wannsee. Nun, sie 
waren unserer Meinung nach, zumTeil katastrophal. Aber 
der Reihe nach.

Der Senatspreis im BYC entwickelt sich immer mehr 
zu einer Top-Regatta für Sportboote !! Gestartet sind 21 
Streamline, 21 Beneteau 25, 13 Skippi 650 und 8 Sport-
boote. Dazu kamen 16 H-Boote und 16 Star-Boote. 
Die Wettfahrtleiter – Axel Paul und Frank Piotrowski 
– nutzten am Samstag die Größe des Regattagebietes voll 
aus und starteten die „Sportboote“ bei Ostwind 1-2 Bft., 
so war die Vorhersage  vom WASSERSPORT INFORMA-
TIONS-DIENST BERLIN, auf der Großen Breite und die 
H-Boote südöstlich von Kälberwerder.

Beim Start der ersten Wettfahrt für H-Boote führte Werner 
Fritz als Vorschoter von W.D. Roßbach das Einmaleins 
des Startens vor. Heranfahren an die Starlinie, brutal stop-
pen, Raum nach Lee verschaffen und dann hervorragend 
und schnell starten. Ein großer Teil der ersten Kreuz wur-
de vom Feld zügig absolviert und war geprägt von vielen 
Positionsverschiebungen. Zur 1. Luvmarke hin wurde der 
Wind allerdings geringer und geringer. Auf der Sportboot-
bahn – weiter östlich in Luv – wurde die Regatta abge-
schossen. Viele H-Boot-Segler erwarteten auch auf un-
serer Bahn den Abbruch.

Aber, Axel Paul ließ weiter segeln, besser weiter stehen, 
um dann nach einer Runde das Ziel auszulegen. Nach zwi-
schenzeitlicher einsetzender leichter Brise – nun aus Süd 
!! - hatte CHAOTICUS nach 47 Minuten als erstes H-Boot 
das Ziel nach zurückgelegten 1.9 sm erreicht. 

In der DSV- Ranglistenordnung findet man unter 5.2 Min-
destgeschwindigkeiten und Bahnlängen, daß eine Wett-
fahrt zwischen 45 und 120 Minuten dauern und die Min-
destgeschwindigkeit für Kielboote 2,5 kn betragen soll.

Wir hätten uns gewünscht, daß CHAOTICUS die Bahn 
„schneller“ abgesegelt hätte. So aber entschied eine in-
ternationale Jury, daß 5.2 der RO nicht erfüllt war. Aner-
kennenswert, daß Axel Paul sich bei den Seglern für seine 
Entscheidung entschuldigte.

Für die H-Boote hatte der BYC am Samstagabend den 
Clubsaal und die Terrasse festlich eingedeckt und ein her-
vorragendes Essen serviert für Segler, Wettfahrtleitung 
und Schiedsrichter. Ein DANKESCHÖN dafür dem Fest-
ausschuß des BYC. Allerdings war dieser Abend auch ge-
prägt von den üblichen Diskussionen um die Annulierung 
und vom Nichterscheinen einiger ( verärgerter ) weniger.

An dieser Stelle sei mir kurz gestattet, meine Ansicht zu 
RANGLISTENREGATTEN zu beschreiben : Rangliste zu 
segeln bedeutet SPORT, aber nach DSV-Regeln. Für alle 
Wettfahrtleitungen gilt die RANGLISTENORDNUNG 
– auch wenn die Windbedingungen sehr schlecht sind. Es 
wäre dann sicher  nicht nur für alle Teilnehmer fairer, eine 
solche Regatta abzuschießen als sich dem Vorwurf auszu-
setzen, bewußt gegen die RO zu verstoßen. 

Für Sonntag waren 1-2 Bft, nun aus Süd, angesagt worden. 
Leider fehlten am Start vier Schiffe. Dieter Bernhard hatte 
schon sehr früh bei spiegelblanken Wasser ausgekrant.

Gegen Mittag setzte überraschend doch noch leichter Süd-
wind ein und es konnten zwei reguläre Wettfahrten von 
Axel Paul durchgeführt werden. Holger Kretzschmar, Bir-
git Böhm und „Steuerberater“ Florian Jacob – selbst ein 
sehr guter Drachensegler – beendeten beide Läufe als Sie-
ger. Herzlichen Glückwunsch zum ersten Gesamtsieg bei 
einer Ranglistenregatta in der H-Boot-Klasse. Die Plätze 
2 bis 5 wurden erst beim letzten Spi-Gang und der fol-
genden sehr kurzen Zielkreuz entschieden. 

 2. GER-1233, Zimmermann, Keding, Jürgens
 3. GER-1417, Swoboda, Thumm, Schroth
 4. GER-1317, Hahn, Salzmann, Wagner
 5. GER-1610, Schmidt, Müller, Johannes

Dem Senatspreis – Berliner Meisterschaft – ist zu wün-
schen, daß er recht schnell wieder zu der Schwerpunktre-
gatta für H-Boote mit entsprechenden Teilnehmerzahlen 
wird.

GER-1417, Hansjürgen Swoboda



Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2007Seite 46

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Fotos: Gesa Gruber
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...schade, dass Ihr nicht dabei wart!

„Dies war ein Herbsttag wie ich keinen sah....“ 
So schrieb Ludwig Uhland einst seine Gedanken 
und Empfindungen nieder; damals, als man noch 
romantisch war und in der Lage,  Erlebtes wohlgeformt  
zu Papier zu bringen. Es gab ja auch keine Fotografie, 
kein Fernsehen, kein „Handy“....
In eigene Worte fassen, mit Worten / in Schriftform 
etwas übermitteln; ich versuche es mal mit meinen 
Mitteln.

Dies war wieder so ein Herbsttag, wie wir ihn gern 
erleben – aber so, wie er eben (fast) nur im BYC 
erlebbar ist. Segelleben pur. 100 - 106 oder 111? Boote 
zur Regattaserie rund um den SENATS-PREIS!

Das Grundstück des BYC ein quirliges Chaos! 
Boote, Trailer, Wohnmobile, sportliche Kleinwagen 
und bullige Offroader – in silber, in rot, in blau, in 
schwarz....! 400 – 430 – 450? Menschen – sportlich 
gedresst, ganz individuell oder diszipliniert im Crew-
Dress, locker sportlich – oder mit dicker Wetterjacke... 
Noch ist nicht richtig Herbst – aber auch nicht mehr 
Sommer. Alles ist quirlig und aktiv. 

Das Clubgrundstück kocht quasi über. Stimmengewirr, 
fröhliches Lachen, da ein Fluch, dort ein fragender Ruf; 
englisch, slawische Laute, dänisch – ja und natürlich 
deutsch – ein internationales Sprachengewirr; Leben, 
Farbe, Stimmen.... Auf dem Land, auf den Brücken 
und Stegen, auf hundert Booten. Segel schlagen im 
leisen Wind, Fallen klirren, dort brummt ein Motor 
– und das bunte Stimmengewirr. – Bunte „Materie“ 
am Steg, auf dem Gelände, ...... Buntheit ist angesagt. 
An den Fahnenstangen auf dem Hauptsteg wehen 
die Flaggen von 8 teilnehmenden Nationen, am 
Flaggenmast Nationale, Flaggen und Stander. Ein 
festliches Bild.

Das Laub der Bäume auf und rund um das Club-
gelände ist „angeherbstelt“, nicht mehr satt grün und 
noch nicht richtig bunt – aber Herbst liegt in der Luft. 
Die Strahlen der Sonne wärmen uns den Rücken, aber 
zum Erwärmen der Luft reichen sie nicht mehr so 
recht. Es ist sonnig hell, ein verschwenderisch blauer 
Himmel überspannt Wannsee, Havel, das gesamte 
Land.

„Rudelweise“ verlassen die Boote den Hafen, setzen 
Segel, ziehen über den Wannsee, die Große Breite, die 
Havel. Bei leichten Winden wird „geracet“, insgesamt 
21 Starts in 6 Klassen, über 100 Boote, weit über 
400 Aktive! Und nicht zu vergessen: die wirklich 
zahlreichen fleißigen Helfer – von Pio und Axel Paul, 
über „die Zoskes“ und „Gleiers“ und „Buchmanns“, 
Rosi und Thea, „die Brölls“, Steinberg, Schnurbus, 
Helm .......

Das alles und „die alle“ werden viel besser und kompe-
tenter auf den „Regatta-Seiten“ beschrieben; mir und hier 
geht’s viel mehr um das Erlebnis BYC. das Schöne, das 
(fast) Einmalige, was wir an unserem Club, an unserem 
traumhaft gelegenen Gelände haben!  BYC – der Club 
auf der Sonnenseite des Wannsee! Wer hat schon diese 
Ausblicke! Diese Atmosphäre! Dieses Licht – und 
diese Sonnenuntergänge! Am 12., 13. und 14. Oktober 
– begleitend zu den Wett-fahrten um den SENATSPREIS  
des BYC waren wieder solche Abende! Mehr kann die 
Natur wirklich nicht auf-bieten, - auch nicht am Meer! (- 
und wenn – dann ist es hier mindestens genau so schön).

Die Boote sind inzwischen zumeist schon „über den Kran 
gegangen“; die Trailer sind rangiert, ein Teil der Gespanne 
steht abreisefertig. Die Segler sitzen „beim Hock“ – wie die 
Bayern sagen -; die Schiedsrichter ver-handeln Proteste, 
die fleißigen Regattahelfer führen das Material zurück und 
klaren auf. Sieger-Ehrung. Hipp Hipp-Hurra.... Im BYC 
wird es ruhiger. Der Blick nach Westen wird spannender.
Der Abend zieht über den Wannsee, die Sonne sinkt– und 
färbt den Himmel in kaum zu beschreibendem Spiel 
zwischen rot und blau und weiß, orange, schwarz!

Die Stege, die Boote, Personen – ein Spiel der Staffage. 
Zuerst klar erkennbare Formen und Farben – bald nur noch 
bizarre Schatten – Scherenschnitte! Der Himmel erst blau 
– dekorativ besetzt mit ein paar Wolken, erst weiß, bald 
grau – dann orange, braun,... zerfasert – dann dunkelblau 
– und in den Himmel übergehend. Der Himmel färbt sich 
indes vom hellen Blau über fahles Gelb, Orange, Weiß – 
und letztlich ein Orange, das sich nun wieder vom Dunkel 
der Wolken abhebt. Eine fast un-glaubliche Inszenierung! 
5, 6, 8? km freie Sicht über das Wasser; rundum nun 
schwarze Baum-Silhouetten Das Wasser reflektiert die 
Lichter des Himmels und multipliziert die Farbenspiele.

Abend. Nacht zieht über den BYC. Es kehrt Ruhe ein – wo 
noch vor wenigen Stunden ein pralles Leben pulsierte. Ein 
paar Engagierte und Verantwortungs- bewusste räumen 
noch auf; bekanntlich immer die problematischste Phase 
eines Regatta-Tages. Ich fahre heim. Die jetzt noch 
arbeiten (müssen), hatten (zwangsweise) auch keine 
Augen für den schönen Tag; vielleicht haben sie etwas am 
Rande mitbekommen. ICH habe den Tag genossen! – im 
BYC. Schade, dass IHR nicht dabei wart!

(Warum eigentlich nicht?) Es gibt kaum einen schöneren 
Platz in Berlin –und das quirlige Leben eines Regatta-Tages 
– wirklich toll! Was stört es da, dass wir erst irgendwo auf 
der Insel parken?! Was stören da die Trailer, die „fremden 
Autos“, die clubfremden Gesichter?! Das ist Leben! Die 
Bestimmung des Clubs! Die optimale Nutzung des uns 
anvertrauten Areals! Es ist ja nicht immer so. Man kann 
das wirklich genießen!
                                                               Wolfgang Tarrach



Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2007Seite 48

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Senats-Preis 2007 in Zahlen
12./13./14. Oktober 2007 auf Wannsee und Havel

Über 100 gemeldete Boot in 6 Bootklassen!
 H-Boot-Klasse 17, davon 6 BYC
 Starboote 17, davon 1 BYC
 Skippi 14, 0 BYC
 Streamline 22, davon 5 BYC
 Beneteau 23, davon 5 BYC
 Sportboote 12, 2 vom BYC

H- und Starboote segelten auf der Bahn ALPHA unter 
Wettfahrtleiter Axel Paul, die anderen 4 Bootsklassen 
kämpften auf Bahn BRAVO, Wettfahrtleiter Frank Pi-
otrowski. Als Helfer an Land und auf dem Wasser war der 
halbe Club dabei. 

Der Wind stellte die Segler auf eine harte Probe. Auf BRA-
VO konnten am Freitag 2 Wettfahrten gesegelt werden, 
Samtag kam keine zustande, dafür am Sonntag zwei. Auf 
ALPHA segelten die Star-Boote Samstag eine, Star- und 
H-Boote am Sonntag zwei Wettfahrten. Die gelungene 
samstägliche Party konnte Unzufriedene hoffentlich wie-
der ein bischen mit der Veranstaltung versöhnen.

Die zahlreichen Teilnehmer aus dem Berliner Yacht-Club 
platzierten sich wie folgt:
 H-Boote, 2 Wettfahrten - Plätze 1, 3, 4, 5. 6, 16 
 Star-Boote, 3 Wettfahrten - Platz 11
 Skippi - 4 Wettfahrten - 0
 Streamline - 4 Wettf. - Plätze 11, 12, 13, 19, 22
 Beneteau - 4 Wettfahrten - Plätze 4, 6, 18, 21
 Sportboote - 4 Wettfahrten. - Plätze 9, 9

Großen Dank an alle, die an der Organisation und Durch-
führung dieser großen Veranstaltung in irgendeiner Form 
beteiligt waren, und damit zum Gelingen beitrugen!!!
Gesa Gruber

Fotos: H. H. Rüggesiek, Gesa Gruber
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Internationale Berlin Championship
Matchrace H-Boat 2007 – Grade 3
am 21./22. Oktober, Wannsee/Unterhavel

Zur mittlerweile 12. Meisterschaft waren 12 Segler 
– darunter 8 Matchraceprofis – aus 5 Ländern von  
Hansjürgen Swoboda im Auftrag der Organisatoren BYC/ 
DHK Berlin eingeladen worden.

WLR Steuermann Vorname Land

 28 Kemmling Carsten  GER
 43 Tarnacki  Przeme  POL
 46 Meister  Stefan  GER
 47 Viltoft  Rasmus  DEN
 53 Horsch  Sven-Eric GER
 64  Nordbjerg Lars  DEN
 80  Oehme   Felix  GER
320 Lipavski  Vladimir RUS

Neben dem Vorjahressieger Stefan Meister nahmen vom 
BYC Kretzschmar und Swoboda teil. Besonders erfreulich, 
daß Lipavski aus Russland den großen Aufwand auf 
sich nahm – Visabeschaffung, Flug und Unterkunft auf 
eigene Kosten zu arrangieren -, um an diesem Grade 3 
Event in Berlin teilzunehmen. Erstmalig waren auch zwei 
Nachwuchsmannschaften dabei : J. Steinborn vom VSaW 
und J. Ahlgrimm vom BYC. 

Für die Auswahl des internationalen Schiedsgericht 
zeichnete S. Uecker verantwortlich. 6 H-Boote, komplett 
mit allen Segeln, waren von Eignern unterschiedlicher 
Berliner Vereine zur Verfügung gestellt worden. Für die 
„Rundumversicherung“ der Schiffe bei FIRMENICH 
sorgte Rüdiger Weinholz. Im Vorfeld wurden alle H-
Boote auf eventuelle Vorschäden von Achim Deichsel 
und Swoboda begutachtet, Fotos zur Dokumentation 
angefertigt und ein „Abnahmeprotokoll“ erstellt. Zu 
erwähnen ist, daß „BELAYA“ vom ZSV durch Holger 
Kretzschmar einen sorgfältigen Unterwasserputz – wie 
vereinbart – erhielt.

Matchrace-Veranstaltungen im BYC haben traditionell 
etwas familiäres. Kein aufgeblähtes Organisationsteam 
arbeitet hierfür. Freundliche und hilfsbereite Helfer, die 
jederzeit wissen, was, wo und wie etwas zu tun ist, sorgen 
mit viel Einsatz dafür, daß so eine Veranstaltung zum 
Erfolg wird. Das beginnt schon bei der Ankunft der Segler 
und Schiedsrichter. 

Die „Stammgäste“ – z.B. Kemmling, Viltoft, Nordbjerg 
– wissen natürlich um den Ablauf Bescheid. Einchecken, 
wiegen, Deposit hinterlegen und zuletzt Startgeld 
bezahlen, routiniert durchgeführt von Renate Schiffer 
und Gerda Zoske. Alle Übrigen erleben ebenfalls dieses 
freundliche Procedere. 

Am Abend Zulosung der Schiffe, die erste offizielle 
Handlung bei dieser Regatta vom Wettfahrtleiter Matze, 
Matthias Grothues-Spork.

Der erste Regattatag begann traditionell mit dem 
gemeinsamen Frühstück aller Teilnehmer, Schiedsrichtern, 
Wettfahrtleitung und Helfer im BYC. 

Pünktlich um 09.00 Uhr Steuermannsbesprechung und 
später auslaufen der Gruppe B des Round Robin I . Start 
10.00 Uhr, natürlich pünktlich. 

Die ersten drei im RR1 qualifizieren sich für die nächste 
Runde. Nach zum Teil engen Matches setzten sich 
Stefan Meister, mit makellosen 5 Siegen, Felix Oehme 
und Lars Nordbjerg mit jeweils 3 Siegen durch. Jens 
Ahlgrimm verdarb Tarnacki die Laune durch seinen 
Sieg im direkten Vergleich. Der Weltranglisten 43ste 
reiste sauer ab, natürlich mit Wut im Bauch über einige 
Schiedsrichterentscheidungen. Holger Kretzschmar 
schließlich war im direkten Vergleich mit Ahlgrimm 
erfolgreich und entschied in dieser Gruppe das clubinterne 
Duell für sich. 

Auch in der Gruppe A, die gegen Mittag startete, setzte 
sich ein Teilnehmer mit 5 Siegen durch, Rasmus Viltoft. 
Klar auch die Plätze 2 und 3, die ein Weiterkommen ins 
RR2 ermöglichen : Sven-Erik Horsch ( 4 Pkt. ) und Carsten 
Kemmling ( 3 Pkt. ). Zwischen Swoboda und Lipavski 
mußte ein zusätzliches Stechen über die endgültige 
Rangfolge entscheiden. 

Für den Abschluß des ersten Wettfahrttags war ein Dinner 
auf der Clubterrasse angekündigt. Im Clubhaus des BYC 
erwartete alle Teilnehmer eine festlich gedeckte Tafel. 
Der Eindruck muß überwältigend gewesen sein, da viele 
fragten : „ Wo gibt es das Dinner für uns ? “ Mit einem 
hervorragendem Essen klang der Tag stimmungsvoll aus.
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Am zweiten Tag nach dem gemeinsamen Frühstück nun 
zunächst das Round Robin II. Für die nächste Runde 
qualifizierten sich Horsch, Meister, Viltoft und Nordbjerg. 
Im Semifinale setzten sich schließlich Nordbjerg und Viltoft 
durch, so daß in einem rein dänischen Finale der Berliner 
Meister und Teilnehmer für das 16. Berlin Matchrace 
ermittelt wurde. Der Glücklichere war mit einem 2:1 Sieg 
Rasmus Viltoft. Herzlichen Glückwunsch.

Den offiziellen Abschluß der 12. Berliner Meisterschaft 
bildete natürlich die Siegerehrung. Die Podiumsplätze 
erhielten die obligatorischen Urkunden des BSV, Berliner 
Segler-Verband. Die Steuerleute der Plätze 4 bis 6 jeweils 
einen wertvollen gravierten Preis und jedes Crewmitglied 
eine Erinnerungsmedaille. Mit einem Drink und einem 
kleinen Imbiß endete eine sehr gelungene Veranstaltung 
im BYC.

Zu erwähnen ist, daß bei dieser Einladungsregatta alle 
Teilnehmer ein Startgeld bezahlen und die Reisekosten 
selbst tragen. Es liegt wohl an der Art der Veranstaltung 
- neben GRADE 3 - , daß einige Teilnehmer schon häufig 
Gast im Berliner Yacht-Club waren und ihr Wiederkommen 
ankündigten. Wenn sie denn eingeladen werden ....

Es wäre ein unvollständiger Bericht, wenn nicht einiges 
zur Organisation und möglichen Bootsschäden gesagt 
werden würde. Die Schiedsrichter waren angehalten, 
jeden Schaden - an einem H-Boot während der Rennen 
- der Wettfahrtleitung mitzuteilen. Dieses taten sie auch. 

Daneben hatte jedes Boot einen Paten während der 
Veranstaltung. So war sichergestellt, daß für evtentuelle 
Schäden auch der verantwortliche Steuermann festgestellt 
werden konnte, um vom geleisteten Deposit die 
Schadensumme einzubehalten.

Es wurden Pinnenausleger abgebrochen, ein Steven 
beschädigt, ein Spibaumbeschlag zerstört, ein alter 
Spinaker demoliert und ein ziemlich neuer von Holger 
Kretzschmar zerrissen. Bis auf ein Defizit von wenigen 
Euro konnten Pinnenausleger, Spibaum und Steven 
innerhalb von 4 Tagen vom Deposit repariert werden. 
Holger erhielt einen neuen Spinaker zur Rolling Home. Die 
Versicherung übernahm die Regulierung, den Selbstbehalt 
deckte auch hier das Deposit. Zu guter Letzt, stellte das 
Berlin Match Race einen alten Werbespi als Ersatz für den 
demolierten zur Verfügung.

Der Dank für unermüdlichen Einsatz gilt allen Helfern des 
BYC, der Wettfahrtleitung und den Schiedsrichtern. 

Ein gutes Match Race ist beendet und alle, Organisator, 
Teilnehmer und Schiedsricher, freuen sich auf die 13. 
Berliner Meisterschaft Matchrace H-Boot, GRADE 3.

Hans-Jürgen Swoboda

Regatta-Ergebnisse
so weit BYC-Aktuell sie - wie auch immer - erfährt.

Berliner Meisterschaft der Drachen
28./29. September Wannsee / Unterhavel
21 Teilnehmer, 5 Wettfahrten

Platz 10 - Florian Jacob und Crew
Platz 12 - Heinz Koglin, Werner Siepmann, T. Gruber
Platz 14 - Manfred Herpoldsheimer  und Crew
Platz 15 - Timm Gleier, Peter Serno, Stefan Platzek
Platz 16 - Simon Bergmann, Susanne Bergmann, n.n.

Olympiaqualifikation!
Bei der Europameisterschaft der Yngling-Klasse Damen 
vor Warnemünde ersegelte die Schümann-Crew mit Ute 
Höpfner an Bord den 10. Platz und kommt damit der Qua-
lifikation für die Olympischen Spiele in Peking 2008 noch 
einen Schritt näher.

Bei der gemeinsamen Deutschen Meisterschaft der olym-
pischen Bootsklassen am Chiemsee belegte diese Frauen-
Crew nach 4 Wettfahrten den ersten Platz und ist somit 
Meister 2007 in der Yngling-Klasse

Meisterschaft der Meister
27. / 28. Oktober auf der Außenalster
30 gemeldete, 27 Teilnehmer

Aus dem Berliner Yacht-Club waren dabei:
Uta Koch - IDM - Korsar-Klasse - 5. Platz
Thomas Kausen - IDM - H-Boot-Klasse - 12. Platz
Sven Rüggesiek - Streamline - 23. Platz
Ute Höpfner Team Schünemann-Yngling - IDM- 1. Platz 
 und damit Meister der Meister 2007,
erstmalig in der Geschichte dieser Veranstaltung siegte 
eine Damen-Crew.

**************
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Abschluß Mittwoch-Regatta Segelsaison `07
 
Am Samstag, dem 15. 09. hatten „Mrs. +  Mr. Mittwochre-
gatta“ Marion und Ralf Schnurbus, zur alljährlichen Sai-
sonabschluß-Geschwaderfahrt mit anschließenden „Päck-
chenliegen“ der Freunde der Mittwochregatta geladen. 

Es wehte ein steifer Westwind mit Böen um 6 und die Wel-
le auf dem Wannsee war auch nicht von schlechten Eltern. 
Zwischen den auf dem Wannsee regattierenden Korsaren 
und Lasern war dann auch häufig das gelbe Funkellicht 
der Wasserwacht zu sehen. Vielleicht hatten sich deshalb, 
oder weil sich die Regattasegler in der Herbstregattasai-
son befanden, nur „Blauwassersegler“ zum Geschwader-
segeln eingefunden.

Die  „Skandal“ von Traute und Hartmut Brandt mit Mari-
on und Ralf Schnurbus als Gäste, wies den Kurs: „Pfauen-
insel rund“ und dann zum Grunewaldturm und „Päck-
chen“ vor Schwanenwerder: „Damit wir es nachher nicht 
so weit nach Hause haben“ meinte Marion. Was sie wohl 
mit „nachher“ meinte ? 

Es war eine schöne Segeltour, die Sonne schien und der 
Wind wehte so kräftig, das unsere „Buttje“ über 6 Kno-
ten lief. Hartmut Begemann, den wir als Verstärkung an 
Bord eingeladen hatten, war sehr erstaunt, wie flott so ein 
Motorsegler in Fahrt kommt. Vor Schwanenwerder trafen 
sich dann der „Bär“ mit Gila und Werner, die „Svenja“ mit 
Sabine und Thomas und ihren Gästen Petra und Heinz, 
später nachdem sie ihre Enkel abgeladen hatten, die „An-
diamo“ mit Monika und Rainer. Die „Amicula“ mit Bärbel 
und Gerhard verabschiedeten sich leider, weil sie eilige 
Gäste an Bord hatten. Es wurde dort vor Schanenwerder 
ein ganz gemütlicher Nachmittag bei Kaffee und Kuchen. 

Abends waren unermüdliche noch im gemütlichen Salon 
der „Svenja“ zu Gast. Und mancher freute sich hinterher , 
dass er es nicht mehr soweit nach Hause hatte. Alle wollen  
aber bei der nächsten Saisonabschluß-Geschwaderfahrt 
der Freunde der Mittwochregatta wieder dabei sein

Rolf Schlegel, BUTTJE

Anzeige
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BYC-Mittwoch-Regatta 2007
Abschluss 2007 und Neu-Anfang 2008
am 23. November

Mitmachen ist alles - und trotzdem interessieren so ein 
paar Einzelheiten wie beispielsweise:

Von 14 geplanten Wettfahrten kamen 11 zustande, bei den 
drei restlichen „spielte der Wind nicht mit“. Gestartet wur-
de abwechselnd Fleet-Race und Känguru.

Gemeldet hatten 52 Boote bzw. Mannschaften, insgesamt 
46 beteiligten sich und sei es nur an einem einzigen Mitt-
woch-Nachmittag. Zwei Schiffe waren bei allen 11 Wett-
fahrten vertreten: H-Boot MERLOT und die Streamline 
CHALLENGE. Pro Wettfahrt beteiligten sich bis zu 27 
Boote.

Die Rotation der Wettfahrtleitung funktionierte, der Trick 
der Organisatoren ging auf: einmal Wettfahrtleitung rech-
nete wie die Teilnahme an der Regatta plus Bonus auf den 
besten Platz - wenn das kein Anreiz ist!! Es Ist immer 
wieder erstaunlich zu erleben, wie erfahrene Regattaseg-
ler „die Brille wechseln“, wenn sie selbst Wettfahrtleiter 
sind! (Ganz zu schweigen von dem Verständnis, das sich 
in den folgenden Regatten zeigt!)

Die Besatzung der NANE war in mehrfacher Hinsicht 
unterschiedlich; den harten Kern bildete Gila Bartelt, die 
wirklich gut Bescheid weiß und auf alles achtet, wäh-
rend die anderen schwatzen .... „habt ihr den ersten im 
Blick???“ ........ usw. Jedenfalls war die Ergebnisliste im-
mer fertig, wenn die NANE anlegte.

18 Teilnehmer konnten an mindestens 6 Mittwochen star-
ten und kamen damit „in die Wertung“. Sie erhielten je 
eine Mugg mit dem Foto ihres Schiffs - eine großartige 
Idee der Organisatoren. 

Auch die Wettfahrtleitungen wurden mit einem sehr hüb-
schen,  individuellen Pokal bedacht.
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Großartig war der BYC-Mittwoch-Regatta-Abend von 
Marion und Ralf Schnurbus vorbereitet worden. In locke-
rer Form führten sie uns mit raffiniertem technischen Ein-
satz durch Teilnehmerzahlen, Ergebnislisten, Statistik und 
Auswertungen. Sie dankten allen individuell und vergaben 
Blumen und Preise. Die Zeit verging im Handumdrehen, 
für die Unermüdlichen waren Filme von „Valencia“ parat. 
Das abschließende Hipp Hipp Hurra auf unsere beiden  
Mittwoch-Chefs drückte Lob und Dank aller Anwesenden 
aus.

Die 1982 von Herr Wolfgang Tarrach gestiftete Mittwoch-
Regatta-Kanne weist eine lange Reihe von Mittwoch-Sie-
gern auf;  beginnend 1983 mit Hubert Vornholt und seiner 
Soling SPASS, bisher endend 2006 mit dem Elektrateam
Andreas Flitz, Clemens Brandt auf KÄPT‘N BLAUBÄR.

2007 hat unser Junioren-Team auf der BYC-Streamline 
CHALLENGE nicht nur alle 11 Mittwoch-Wettfahrten 
erfolgreich mitgesegelt, es hat die Serie gewonnen. Steu-
ermann Philip Bruhns und Heiner Wilkens nahmen den 
Pokal strahlend in Empfang.

Gesa Gruber

Durchhalten, gleich sind wir als erste im Ziel...

... geschafft!
Das Junioren-CHALLENGE-Team ist der Gewinner der 
BYC-Mittwoch-Regatta 2007.



Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2007Seite 54

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

TABANO an der Cote d‘ Azur?!? Nein im schwedischwen 
Kalmar im Sommer 2007. 

Gruß von Karola und Manfred Schrader, 
Märkischer Segler-Verein Beetzsee

Jetzt schon einplanen:

BYC-Fahrtenseglertreffen 2008

21. bis 24 August

wahrscheinlich im Ostseebereich
Greifswalder Bodden

Alle BYC-Mitglieder und deren 
Freunde sind herzlich willkommen 

- egal, ob sie per Schiff, Auto oder Zug 
anreisen.

Auch Schlachtenbummler sind
willkommen!

Anzeige
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Labskaus 2007 - ein Bild-Telegramm
Mit Blumen und Kerzen stimmungsvoll geschmückte 
Räumlichkeiten erwarteten die 70 angemeldeten Teilneh-
mer, die einen unvergesslichen, festlichen Abend in un-
serem „alten“ Clubhaus erleben sollten.

Präsentation des Fotowettbewerbs, ansprechende Vorstel-
lung der Seereisen, Verleihung der Fahrtenpreise 2007- 
bei Labskaus oder Hirsch. Ein vielseitiger, gelungener 
unvergesslicher Abend. Dank an die Organisatoren!
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BYC-Fahrtenwettbewerb 2007
Anlässlich des traditionellen Labskaus-Essens der Fahrten-
Abteilung wurden 20 Seereisen 2007 von BYC-Mitglieder 
vorgestellt - 8 „stumme“, die sich nicht am Fahrtenwett-
bewerb beteiligten, und weitere 12. Der Fahrtenwart, 
Dr. Wolf-Stefan Richter betonte ausdrücklich, dass ihm 
weitere Berichte avisiert seien.  Dank hohen technischen 
Einsatzes mit souveräner Bedienung gestaltete sich diese 
Präsentation zügig, abwechslungsreich und spannend. Die 
ausführlichen Reiseberichte werden Anfang 2008 als Zu-
sammenstellung „BYC-Seereisen 2007“ vorliegen. 

Alle Teilnehmer wurden mit einer farbigen Routenkarte 
und einer Rose für die Dame bedacht. Die Wettbewerbs-
teilnehmer erhielten  einen beschrifteten Takelbeutel  mit 
wichtigsten Utensilien „zur Stärkung der Selbstständig-
keit“. Launig kommentierte Hartmut Begemann die Be-
deutung dieses seemännischen Gebrauchsgegenstandes 
samt Inhalt für den autarken BYC-Seesegler. 

Insgesamt wurden  5 BYC-Fahrtenpreise vergeben:

Die Knotentafel, eine Bronzegravur auf Holz, gestiftet 
1989, vergeben an einen Skipper für eine Seereise, die 
im Rahmen eines Urlaubs überwiegend im Küstenbereich 
durchgeführt wurde, erhielten 
Miriam und Thomas Fischer, HERR URST

Anwesend waren auch Mitglieder, die 1970 in Hundested 
das BYC-Fahrtensegeln der Neuzeit mit aus der Taufe ge-
hoben hatten. Zwei der Anwesenden waren bereits 1970 
die jetzt noch vergebenen Wanderpreise verliehen wor-
den: Der Historische Segler an Herrn Dr. Hans Wendel-
stadt und das Ruderrad an Herrn Dr. Arthur Boness.

Das Ruderrad, ein künstlerisches Modell, gestiftet 1970, 
vergeben an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs überwiegend auf See durchgeführt 
wurde, beste seemännische Leisung, erhielten 
Petra Löcker und Heinz Niggemeyer, ABRAXAS
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Der historische Segler, Modell, gestiftet 1970, vergeben 
an einen Skipper für eine Seereise, die im Rahmen eines 
Urlaubs überwiegend auf See durchgeführt wurde, beste 
navigatorische Leistung, erhielten 
Sabine May und Thomas Kleisch, SWENJA

Den Siegfried-Dehne-Preis, ein Halbmodell der Segel-
yacht Jershöft, gestiftet 2002, vergeben an einen Skipper, 
der rege an den BYC-Yacht-Treffen teilnahm und sich im 
aktuellen Jahr mit einer anerkennenswerten Seereise am 
Fahrtenwettbewerb beteiligt, erhielten 
Uschi Morgenroth und Hartmut Begemann, GOVINDA

Der Sextant, Original aus Messing, gestiftet 1999 von 
Herbert Flügge, vergeben für eine zeitlich unbegrenzte 
Seereise, die in Seegebiete führt, welche überwiegend 
westlich der Linie Kap Lindesnes - Norderney oder öst-
lich der Linie Stockholm - Halbinsel Hela gelegen sind, 
und über eine Distanz von etwa 1800 Seemeilen geht, wo-
bei rund ein Viertel der gesegelten Meilen in Törns von 
mindestens 80 bis 120 Seemeilen - Etmale - gesegelt sein 
sollen. Anspruchsvolle Bedingungen! Zur Überprüfung 
des Kriterien wurde der erfahrene Experte, Herr Dr. Hans 
Wendelstadt als Gutachter hinzugezogen.
Den Sextanten für 2007 erhielten für ihre Seereise
Petra und Peter Steinberg, WOTAN

 
Die vorgetragenen Stichproben aus einzelnen Reisebe-
richten zogen in Bann und lassen die Vorlage der ausführ-
lichen Schilderungen mit Spannung erwarten.
Gesa Gruber
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Aufslipen 2007 am 25., 26. und 27. Oktober

Fotos: Edgar Gruber
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Gleichzeitig auf unserem Revier Rolling Home - eine der 
letzten Regatten im Jahr - mit starker  BYC-Beteiligung. 

An drei Tagen alle 86 (!!) Schiffe ohne Unfall aufgeslippt 
und an ihren Winterplatz gebracht - eine großartige Leis-
tung aller Beteiligten, vor allem aber der Organisatoren!!

Unsere beiden Hafenmeister sind mit dem Aufslip-Er-
gebnis (und es waren 11 „Neulinge“ dabei!!) offensicht-
lich zufrieden. Der Rest wird im Clubdienst erledigt.



Seite 61Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2007

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Die Donnerstagrunde

Nun ist es Jahrzehnte her, dass sich im Clubhaus ein Kreis 
um den traditionellen runden Tisch versammelte. Schon 
am alten Standort in Grünau. Nur wenige der neueren 
Runde leben noch. Kommodore Raatsch war stets präsent. 
Oft hatte er eine Geschichte von „Gustav“ parat. 

Der zweite war Herr Schalk. Er sorgte auch für den neuen, 
edlen Tisch - in veränderter Form gibt es ihn immer noch. 
Sicher wird er auch Einzug in unserem neuen Clubgebäu-
de halten. 

Hier entstanden oft die Ideen für die wirkliche Verbesse-
rung unseres  Hauses: die Panorama-Fensterfront der Ter-
rasse wurde erdacht und gespendet. Sass und Erb trans-
portierten 250 m Stahlzaun kostenlos von der Avus zum 
Club. (Den gibt es schon lange nicht mehr - er hat uns aber 
jahrelang über die Runden gebracht!)

An einem der vielen Donnerstage beklagte ich, dass im 
Winter eine unserer selbst gebauten Bänke noch auf der 
Brücke stünde. Raatsch mit der gesamten Tischbesatzung 
machte sich spontan auf den Weg. Diese Bank kam un-
ter Dach. Eine zweite wurde von lustigen Trunkenbolden 
dem Wannsee übereignet. Sie landete zuletzt durch günsti-
ge Winde beim Nachbarn auf Schwanenwerder.

Auch ohne Donnerstagsrunde hatte ich ein besonderes Er-
lebnis: 
Damals  gab es so ein salziges Gebäck. In silberner Mond-
nacht ging ich auf die Mole und fütterte die Schwäne. Zwei 
Stunden später hatte sich das nächtliche Bild gewandelt. 
Im Mondlicht klingelten tausend und abertausend kleine 
Eisplättchen, so groß wie 5 Mark Stücke. Es klang wie 
tausend Glöckchen. Noch später am Abend hatte sich eine 
riesige, geräuschlose Eisplatte ausgebildet, von Schwänen 
keine Spur.

An einem Winterabend hatte ich mich im Datum geirrt. 
Ich war einer der letzten Fußgänger und  erreichte über 
den Höhenweg den Club. Zuvor konnte man einen Blick 
von oben auf den schneebedeckten Wannsee tun. Seltsame 
Schatten wanderten über die schier endlose Fläche. Erst 
nach geraumer Zeit wurde mir klar: es waren die wan-
dernden Wolken, die ihre Schatten auf die dunkelweiße 
Fläche warfen - ein ganz ungewohntes Bild. 

Ich warf einen Blick auf das weiß gepuderte Clubhaus. Ich 
stutzte, etwas war seltsam. Aus unserem Schornstein kam 
keine Rauchwolke. Ich sah näher hin - das Haus lag voll-
ständig im dunkeln. Habe ich mich doch im Termin geirrt, 
es war kein Donnerstag. Das Haus leer und ohne Leben! 
Was tun? Solo-Donnerstag-Runde. 

Mir kam eine Idee. Die Patzschke-Brüder  hatten mit ihren 
Freundinnen am Grundstücksende einen fabelhaften Iglu 
mit Eingang gebaut. Ein guter Geist hatte mir Streichhölzer 
zu meinem Wodka als einziges Gepäck beigegeben. Bald 
leuchtete ein Holzfeuer, es war wie bei den Eskimos.
Meine einsame Versammlung war bald zu Ende. Es tropf-
te immer deutlicher. Der Rauch wurde immer dichter.

So machte ich mich auf den Weg, kam aber nur in Tornähe 
- da blockierte ein liebendes Paar den Ausgang, da konn-
te man doch nicht stören! Ich fand den Weg am/über den 
Zaun zur Straße. Mit der S-Bahn erreichte ich den Zoo.

Welche Gegensätze in solcher Nähe, die Lichterstadt hatte 
mich wieder.

Hans Heckmann, 6.11.07
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Clubdienst am 28. Oktober 2007

Fotos: Edgar Gruber
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Advent im BYC
am 9. Dezember 2007

.. auch ein Jubiläum – vor 10 Jahren hat der damalige Ver-
anstaltungs-Ausschuss diesen festlichen „Clubnachmittag 
für alle“ ins Leben gerufen und seitdem des großen Zu-
spruchs wegen mit viel Elan  ausgerichtet.
Davor gab es
- seit BYC-Urzeiten  in der Vorweihnachtszeit an einem 
Donnerstag eine Herrenweihnachtsfeier, zuletzt ein 
„Herren-Essen“,  das jedoch irgendwie im Laufe der Zeit 
„im Sande verlief“,
- vorübergehend am 2. Feiertag ein Familien-Weihnachten 
mit Weihnachtsmann und Kindern, 
- als Alternative zu der vorweihnachtlichen ausschließ-
lichen Herren-Veranstaltung  seit 1970 eine Damenweih-
nachtsfeier – nach wie vor jeweils am Samstag vor dem 3. 
Advent -, bei der männliche Vertreter unerwünscht sind.

Also „10 Jahre Advent im BYC“ und „140 Jahre BYC“ 
und „60 Jahre am Wannsee“. Weitblickend  hatte Petra 
Swoboda großartig geplant und organisiert, so dass dieser 
Advents-Samstag dann – leider krankheitsbedingt ohne sie 
– den Mitgliedern „Punsch und Stolle“ und noch einiges 
mehr bot. Die geschmückten Räume im Kerzenschein, der 
würzige Duft und die festliche Musik ließen unser „altes 
Clubhaus“ noch einmal richtig gemütlich erscheinen.

Es war ein Kommen und Gehen. Der jüngste Besucher 
war wenige Wochen alt, der älteste über 80. Stolle, Ge-
bäck, Punsch und Bratäpfel waren für alle reichlich da.  
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Letztmalig lagen getrocknete Lavendelbündel von un-
serem Blumenbeet und  bunte, vorgeschnittene Tüchlein 
für Lavendelsäckchen bereit.

........ und an Gesprächsstoff mangelte es nirgends.

Großen Anklang fanden die gemixte Segel-Ton-Show von 
Marion Schnurbus und die originelle Bildzusammenstel-
lung von Rita Weickgenannt „das Jahr im BYC“ unter-
legt mit Vivaldis 4 Jahreszeiten. Jeder Zuschauende fand 
bekanntes oder erlebtes. Vielen Dank an beide Produzen-
tinnen für die unermessliche Mühe!

Allen, die dieses Fest mit vorbereitet und getragen haben, 
vielen Dank; besonders aber Gitti Langosch, die stellver-
tretend kurzfristig „übernehmen“ mußte und alles hervor-
ragend im Griff hatte.                                     Gesa Gruber
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Foto-Wettbewerb
Anlässlich unseres 140 Jahre BYC-Jubiläums hatte die 
Fahrten-Abteilung für die Mitglieder einen Foto-Wett-
bewerb unter dem Motto „Faszination des Segelns“ aus-
geschrieben. 40 Teilnehmer sandten maximal 2 Fotos in 
unterschiedlicher Form (als Bild gerahmt, als Dia, als Pa-
pierfoto, in digitaler Form als CD oder per e-mail ....) ein, 
die einer strengen Prüfung standhalten mussten.

Thomas Kleisch und seine Frau, Sabine brachten die Fotos 
auf gleiches Format und in einen ansprechenden Rahmen, 
so dass sie auf geliehenen Stellwänden den Mitgliedern in 
unserer Veranda präsentiert werden konnten. Jeder konnte 
einen Favoriten wählen. Die drei häufigst genannten Fotos 
wurden beim Labskaus von „Fachfrau“ vorgestellt, damit 
die Anwesenden einen Sieger wählen konnten.

Folgende Fotos wurden von den Mitgliedern als preiswür-
dig ausgewählt:

 1. Preis: Hafen - von Hartmut Begemann
 2. Preis: Opti - von Alexander Bilke
 3. Preis: Fluss - von Thomas Kleisch

Allen Beteiligten hat dieser Wettbewerb Spaß gemacht.

Die Fahrten-Abteilung will 2008 wieder einen Fotowett-
bewerb ausloben. Das Motto wird noch bekannt gegeben 
(dass es etwas mit Segeln zu tun hat, liegt auf der Hand!) 
Trotzdem können Sie sich schon darauf einstellen.

Machen Sie mit!      
     Gesa Gruber

Fotos: Edgar Gruber
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Wo Schiffe auf Schienen fahren, fast wie mit 
der Eisenbahn. 

Gesehen auf einer Reise ins ferne Ostpreußen/Masuren
im September 2007.

Diese originelle Konstruktion mit Mitteln des 19. Jahrhun-
derts hat mich - auch wegen ihrer Umweltfreundlichkeit 
- sehr beeindruckt; das heißt außer Wasserkraft war keine 
Energiezufuhr nötig. Allerdings kann man einen Öltanker 
auf diese Weise nicht transportieren.

Gut beschrieben fand ich dieses eigenwillige Bauwerk im 
Internet unter dem Titel: „Die geneigten Ebenen“. Hier ein 
Ausschnitt aus einem Artikel über Ostpreußen:

„Ostpreußen war und blieb ein Agrarland. Die lukrativen 
Absatzgebiete der landwirtschaftlichen Produkte lagen je-
doch weit westlich von Ostpreußen und konnten in den 
zurückliegenden Jahrhunderten nur über See erreicht wer-
den. Frischeprodukte waren dabei grundsätzlich vom Ex-
port ausgeschlossen, während die transportfähigen Güter 
auf Pferdefuhrwerken über Sandwege in die Seehäfen be-
fördert werden mussten und die waren nach Regenfällen 
oft grundlos. Das war dann eine Plackerei, aufwendig und 
wenig attraktiv.

Erst der technische Fortschritt des 19. Jahrhunderts brach-
te Chancen für die Lösung des Problems. Man dachte 
jetzt über ein Kanalsystem nach. Das konnte man für den 
Transport jedoch nur dann einsetzen, wenn es gelang, den 
beachtlichen Höhenunterschied von 99 Metern auf einer 
Distanz von 9 Kilometern zwischen den Seehäfen und den 
Hauptanbauflächen im Oberland mit wirtschaftlich ver-
tretbarem Aufwand zu überwinden. 

Bei dem damaligen Schleusensystem hätte man dafür 32 
Schleusenkammern benötigt, also alle 300 Meter eine 
Schleuse. Das war zu teuer und zu umständlich.

Der ostpreußische Baurat Georg Jakob Steenke (1801 - 
1884) fand eine passende, dabei einfache, zweckmäßige 
und originelle Lösung. 

Angeregt durch Vorbilder in den USA und in Holland, 
wohin er eine Dienstreise unternommen hatte, setzte er 
durch, dass eine Höhendifferenz von jeweils 20 Metern 
durch eine geneigte (schiefe) Ebene überwunden wird. 
Auf jeder geneigten Ebene laufen zwei Eisenbahngleise 
nebeneinander, auf denen Gitterwagen zur Beförderung 
der Schiffe zugleich bergauf und bergab aneinander vor-
beifahren. Beide Gitterwagen stehen durch starke Draht-
seile, die über mächtige, sich drehende Scheiben laufen 
und eigentlich ein Seil ohne Ende darstellen, so in Verbin-
dung, dass der Schwung des hinab fahrenden Wagens auf 
den hinauffahrenden übertragen wird. 

Das sparte Energie. Außerdem gewann man die Antriebs-
energie teilweise aus der Höhendifferenz des Wassers, so-
dass insgesamt nur geringe Mengen zusätzlicher Energie 
ins System eingespeist werden mussten. 

Zunächst realisierte man 4 geneigte (schiefe) Ebenen, 
die durch 5 Kammerschleusen ergänzt wurden. Letztere 
ersetzte man später durch die fünfte geneigte Ebene. Die 
Gitterwagen waren 20 Meter lang und 3 Meter breit. Die 
Spurweite der Schienen betrug 3,14 Meter. Die Fahrt über 
eine geneigte Ebene dauerte etwa eine Viertelstunde.“
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Bilder aus dem Maschinenhaus und vom Transport der Schiffe auf schiefen Ebenen

Antriebsräder Einschiffen

Aufwärts Ausschiffen

Leerer Transportwagen Dicker Brummer huckepack

Vor dem Ausschiffen
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Wie der Auf- und Abtransport technisch funktioniert, kann 
man auch heute noch bei einer Dampferfahrt von Osterode 
nach Elbing an 5 verschiedenen Stellen erleben oder sich 
mindestens anschauen: in Buczyniec - Buchwalde, Katy - 
Kanthen, Olesnica - Schönfeld, Jelonki - Hirschfeld, Kusy 
- Kussfeld. 

Bei Buchwalde werden 20 Höhenmeter überwunden. Nach 
375 Metern folgt Kanthen mit einer Differenz von 19 Me-
tern, nach weiteren 2,6 km Schönfeld mit 24 Metern. Im 
Abstand von 1,9 km beträgt in Hirschfeld der Höhenun-
terschied 22 Meter und die restlichen 14 Meter werden bei 
Neu-Kußfeld genommen. 

Nachdem das Prinzip der „geneigten“/schiefen Ebenen 
akzeptiert war, konnte man das Kanalsystem realisieren.

Aber auch in unserer heutigen Zeit sind Überlegungen 
zum Bau von Geneigten Ebenen noch nicht aus der Welt. 
Ein solches System im Kanalbau ist im Vergleich zur 
Schleusentechnik in bestimmten Fällen erheblich billiger. 
Es macht z. B. kostspielige Schiffshebewerke überflüssig. 

Auf der Binnenschifffahrtsstrecke Brüssel-Charleroi ist 
bei Ronquière ein 70 Meter hoher Geländeanstieg zu über-
winden. Man plante zur Lösung das System der ostpreu-
ßischen Geneigten Ebenen. Allerdings berücksichtigte 
man den Fortschritt der Technik, indem man statt der Git-
terwagen große Schiffströge von 80 Metern Länge vorsah 
und die bis zu 5.000 Tonnen schweren Gewichte über eine 
Strecke von 1,5 km zu bewegen gehabt hätte, um die 70 
Höhenmeter zu überwinden, was. rund. 20 Minuten ge-
dauert hätte.

Auch bei der Verlängerung des Neckarkanals über die 
Schwäbische Alb zur Donau beziehungsweise zum Bo-
densee waren Geneigte Ebenen im Gespräch. Die Linien-
führung von Plochingen über oder unter dem Kamm der 
Alb von Ulm nach Friedrichshafen lag bereits fest. Es wä-
ren zwei Mal 100 Meter Höhendifferenz auf einer Länge 
von rd. 2 km zu überwinden gewesen. 

Schließlich hat man in der Sowjetunion bei Krasnojarsk 
in den 1960er Jahren mit dem Bau einer Geneigten Ebene 
begonnen. Dort ging es darum, 120 Meter Höhenunter-
schied im Gelände zu überwinden. Irgendein Beweggrund 
hat aber letztendlich eine Realisierung in den genannten 
Fällen verhindert. So bleiben die Geneigten Ebenen in 
Ostpreußen ein aufregendes, aber einmaliges Ereignis.       
http://www.ostpreussen.net/index.php?seite_id=7
Edgar Gruber
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Was eine Ölmatte bewirken kann.

Im Juni wollten wir mit unserem Schiff wieder auf Reisen 
gehen. Der PKW blieb auf dem angemieteten Parkplatz 
stehen, allerdings ohne Batterie.

Am zweiten Reisetag teilte man uns telefonisch mit, dass 
das Auto mit eingeschlagener Seitenscheibevon der Poli-
zei in Biesdorf sicher gestellt wurde. Also das Schiff bei 
einem zuverlässigen Hafenmeister angebunden und mit 
der Bahn nach Hause gefahren.

Mit der Batterie nach Biesdorf gefahren und dort  festge-
stellt, dass unter anderem auch die Ölmatte samt Behält-
nis (ein 1 m langes Kunststoff-Fallrohr) fehlte. Reparatur 
erfolgte umgehend und das Auto wurde für die nächsten 
Wochen sicher untergestellt.

Mitte September waren wir zurück und der Vorfall musste 
zum Abschluss gebracht werden. Bei der Polizei konnten 
wir die Rolle mit der Matte in Empfang nehmen; einer der 
Täter war auf der Flucht vor der Polizei mit der Rolle im 
Arm gestolpert und hingefallen. Festnahme und Beweis 
der Straftat.

Facit: 
Man kann mit einer Ölmatte auch einen Dieb fangen.

Edith Werner

Aquarell: Gerhard Reck

Statt der obligaten Erinnerung.........
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Die nächsten Veranstaltungen im BYC

Eine kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstal-
tungen im Berliner Yacht-Club. Nicht alle Veranstaltun-
gen finden hier Berücksichtigung. Bitte beachten Sie den 
Terminkalender und die Aushänge.

Inserenten in BYC-Aktuell 4/07
Ballett und Tanz in Nikolassee, Carola Vogel
AWS Wärme Service
Dörschner & Müller, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Firmenich -Versicherungen.
Herpoldsheimer - Spielen und Werken
Hotel de Rome
Nippgen - Bootsbeschläge
Wassersporthütte -  Wannsee, Yacht- und Bootszubehör
Witte - Immobilien
Wollmann & Partner, Rechtsanwälte und Notare

Führerscheinkurse, Regatta-Technik, Match-Race 
Theorie, Funk-Kurs und Seminare sowie astrono-
mische Navigation siehe bitte Plan.

Nanotechnologie
am Donnerstag, 17. Januar um 19.00 Uhr - Vortrag über 
Fragen dieses neuen Gebiets von Wissenschaft und Tech-
nik unter Berücksichtigung des Blickwinkels der Segler.

Törnbericht
am Freitag, 18. Januar um 19.00 Uhr - die Einzelheiten 
entnehmen Sie bitte den Aushängen, die Fahrten-Abtei-
lung wird einen interessanten Abend für Sie gestalten.

Fahrtenabend
am Donnerstag, 31. Januar um 19.00 Uhr - die Einzelheiten 
entnehmen Sie bitte den Aushängen, die Fahrten-Abtei-
lung wird einen interessanten Abend für Sie gestalten.

Törnbericht
am Freitag, 8. Februar um 19.00 Uhr 
siehe bitte oben

Fahrtenabend
am Donnerstag, 14. Februar um 19.00 Uhr
siehe bitte oben

Captain‘s Dinner
am Samstag, 16. Februar 19.00 Uhr.
Anlässlich eines Festmahls findet eine Würdigung der 
seglerischen Leistungen von BYC-Mitgliedern im Jahre 
2007 statt. Erfahrungsgemäss führen Vertreter der Regatta-
Abteilung unterhaltsam durch den Abend. Die Preise des 
Berliner Yacht-Clubs werden an hervorragende Segler des 
Clubs verliehen.

Fahrtenabend
am Donnerstag, 28. Februar um 19.00 Uhr
Siehe bitte oben

Spleiss-Abend
am Donnerstag, 13. März 19.00
Unser Mitglied, Ulrich Goerden lehrt Sie den Umgang 
mit verschiedenen Tauwerkmaterialien, Spleissen von ge-
schlagenem (gedrehtem) Tauwerk, Spleissen von gefloch-
tenem Tauwerk mit und ohne Mantel (Dynema).
Anmeldung im BYC-Sekretariat erforderlich

Törnbericht
Freitag, 14. März um 19.00 Uhr
Siehe bitte oben

Abslippen
Freitag / Samstag, 4. /5. April
Nach Plan werden die Boote ins Wasser gebracht. Keine 
Parkmöglichkeit im BYC.

Clubdienst
am Sonntag, 6. April ab 10.00 Uhr räumen wir gemeinsam 
auf. Keine Parkmöglichkeit im BYC.

Ansegeln 
am Samstag,  12. April findet das gemeinsame Ansegeln 
der Vereine Wannsee/Unterhavel statt..

BYC-Mittwoch-Regatta 2008
am Mittwoch, 16. April um 18.00 Uhr: Vorbesprechung 
für die clubeigene Regattaserie. Einführung für Newco-
mer - Auffrischung für „alte Hasen“ (gelegentlich gibt es 
doch etwas Neues!!) - Informationen für Helfer. Alle In-
teressenten sind herzlich willkommen!

Regattatips und -tricks 
am Donnerstag, 17. April um 19.00 Uhr - insbesondere für 
Neu-Einsteiger in die Regattaszene dürfte diese Veranstal-
tung von großem Interesse (und Gewinn!) sein.

******
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Michael Bschorr
Schatzmeister

Florian Jacob
Regattawart

Clemens Schroeder
stellv. Regattawart

Dr. Gesa Gruber
stellv. Vorsitzende

Bertold Katins
stellv. Hafenwart

Heinz Koglin
Bauobmann

Dirk Nickel
stellv.Schatzmeister

Jürgen Kahl
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Christian Raabe
Jugendleiter

  Dr.Wolf S. Richter
Fahrtenwart

M.-Rüd. Weinholz
stellv. Schriftführer

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
stellv. Jugendleiterin

Heinz Niggemeyer
stellv. Fahrtenwart

Der Vorstand des 

Berliner Yacht-Clubs

mit Stellvertretern 
(Stand Mai 2007)

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Clubs,
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 04 / 07 Dezember 2007, Auflage: 570 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Clubs verant-
wortlich; die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen je-
doch nicht immer die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon und Fax  (030)  802 46 07
e-mail: GesaGruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß 1/08 (erscheint im März) 10. Februar 2007.

Kommodore des Berliner Yacht-Clubs: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Clubs:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Gesa Gruber, Jürgen Kahl
Schatzmeister: Michael Bschorr, Stellvertreter: Dirk Nickel
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Rüdiger Weinholz
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreterin: Lika Valentien
Regattawart: Florian Jacob, Stellvertreter: Clemens Schroeder
Fahrtenwart: PD Dr. Wolf S. Richter, Stellv.: Heinz Niggemeyer
Bauobmann: Heinz Koglin
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Führerscheinobmann: PD Dr. Wolf-Stefan Richter
Kontaktvermittlerin zu den Medien: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung  Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Oekonomie:  Herr Biskup, Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort:
untere Havel,  Wasserstraße km 11, 2  großer Wannsee

Längengrad: 13, 1616
Breitengrad: 52, 4199 

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Rosita   B a r t e l s :
Montag:  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr
Dienstag:  7.30 - 12.00, 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch:  8.00 - 12.00, 12.30 - 18.00  Uhr
Donnerstag: 8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr                      
Freitag:  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.30 Uhr

Bankverbindung des Berliner Yacht-Clubs:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
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www.roccofortecollection.com

Hotel de Rome · Behrenstraße 37 · 10117 Berlin · Tel. 030 - 46 06 09 - 0 · Fax 030 - 46 06 09 - 2000
info.derome@roccofortecollection.com


